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Personalwirtschaftskonzept für den Zeitraum 2018 – 2021 
 
 
 

Unter Bezugnahme auf die erstmalig im Rahmen der Erstellung eines Haushaltssi-

cherungskonzeptes im Jahre 2009 aufgetretenen Grundsatzfragen werden zu den 

nachfolgenden Punkten Ausführungen getroffen: 

 

1.  Kann auf eine Aufgabenerfüllung ganz oder teilweise verzichtet werden? 

2. Sind Standardabsenkungen bei der Aufgabenerfüllung möglich? 

3.  Kann die Aufgabe durch organisatorische Maßnahmen mit weniger Personalauf-

wand bewältigt werden, z.B. durch Zusammenlegung und/oder Verlagerung von 

Arbeitsbereichen oder durch Technikeinsatz oder durch interkommunale Zusam-

menarbeit? 

4. Kommt eine Besetzung mit einer niedrigeren Besoldungs- oder Entgeltgruppe in 

 Betracht? 

5.  Wiederbesetzungssperre von mind. 12 Monaten auf allen Ebenen der Verwal-

tung, soweit nicht die Durchführung pflichtiger Aufgaben in ihrem Kernbestand ge-

fährdet ist. 

6. „Intern vor extern“: Im Hinblick auf den Stellenabbau ist - soweit möglich - eine 

interne vor einer externen Besetzung zu realisieren. Dabei ist auch eine Beset-

zung mit evtl. Berufsrückkehrern mit Anspruch auf Weiterbeschäftigung zu be-

denken. 

7. Sonstige Personalmaßnahmen: In welchen Bereichen kann der Personalaufwand 

durch sonstige Maßnahmen gesenkt werden, z.B. Überstundenregelung, Leis-

tungsanreize? 

 

Im Rahmen der Dokumentationspflicht (§ 5 GemHVO) soll dem Haushaltssiche-

rungskonzept eine Übersicht beigefügt werden, aus der sich die Entwicklung der An-

zahl der Stellen laut Stellenplan, der Anzahl der Beschäftigten sowie die Stellenantei-

le ergeben, jeweils ab dem Haushaltsjahr rückwirkend für einen Zeitraum von bis zu 

10 Jahren mit Angabe der „Aus- bzw. Eingliederungen“ bedingten Veränderungen. 

Die Anzahl der Beschäftigten sowie die Stellenanteile sind fortzuschreiben. 
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Eschweiler bietet als Mittelzentrum der StädteRegion Aachen eine Vielzahl von 

Dienstleistungen auch für Nachbarstädte und –gemeinden (z.B. Schule für Lernbe-

hinderte, Schwimmbäder, Kulturveranstaltungen). Die soziale Infrastruktur wird von 

Schulen, Vereinen und Verbänden städteregionsübergreifend genutzt. Der Entschei-

dung, öffentliche Einrichtungen zu schließen und vor allem das Dienstleistungsange-

bot abzubauen, sind vor diesem Hintergrund vielschichtige Überlegungen voranzu-

stellen. 

 

Ziel der Haushaltskonsolidierung der vergangenen Jahre war daher die Überprüfung 

von Sparpotentialen in der Kernverwaltung, um den „Overhead“ für die Leistungser-

bringung auf niedrigerem Niveau zu halten. 

 

Das Personalkostenbudget - bestehend aus den Aufwendungen für Beamtenbezüge, 

Entgelte, Beiträge zur Versorgungskasse, Zusatzversorgungskasse und Sozialversi-

cherung sowie Beihilfen - beträgt zurzeit ca. 30.230.600 € (Ansatz 2017). Für das 

Haushaltsjahr 2018 wurden Personalkosten von ca. 31.339.200 € geplant. 

Bei einem Gesamtvolumen der Aufwendungen von ca. 170 Mio € (Ansatz 2017) stellt 

dieser Bereich eines der wesentlichen Handlungsfelder dar. Insbesondere die Tatsa-

che, dass alleine die fast jährlichen Besoldungs- und Tariferhöhungen sowie die Stu-

fensteigerungen nach den tarifrechtlichen bzw. beamtenrechtlichen Bestimmungen 

und Vorgaben entsprechend den individuellen Verhältnissen einer Kommune 

zwangsweise jährliche Steigerungsraten erfordern, zeigt das Spannungsfeld zwi-

schen Haushaltskonsolidierung einerseits und Kostensteigerungen andererseits auf.  

Für das Jahr 2017 konnte entsprechend dem Tarifabschluss 2016/2017 eine Steige-

rung von 2,35 % ab 01.02.2017 eingeplant werden. Bei den Haushaltsvoranschlägen 

2018 wurde im tariflichen Bereich auf Grund der anstehenden Tarifrunde 2018/2019 

eine Tariferhöhung von 2,5 % ab 01.03.2018 kalkuliert. Ab 2019 ff. wurden abwei-

chend von den Orientierungsdaten jeweils + 2,0 % eingerechnet (siehe hierzu Aus-

führungen und Darstellung der Personalkosten auf den Seiten 13 bis 15). 

  

Für die Beamten wurde bei den Planungen 2017 in 2016 eine fiktive Besoldungser-

höhung von 2 % ab 01.07.2017 berücksichtigt. Bei den Haushaltsvoranschlägen 

2018 wurden die Besoldungserhöhungen 2017/2018 mit einem Zuwachs von 2,35 % 

ab 01.01.2018 geplant. Ab 2019 ff. wurden auch hier abweichend von den Orientie-
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rungsdaten jeweils + 2,0 % eingerechnet. Ein Leistungsentgelt für Beamte wurde auf 

Grund der angespannten Haushaltslage nicht einkalkuliert. 

 

Zu den einzelnen eingangs aufgeführten Handlungsfeldern hat die Stadt bereits in 

der Vergangenheit konsequent hingearbeitet: 

 

 

1. Kann auf die Aufgabenerfüllung ganz oder teilweise verzichtet werden? 

und 

2.  Sind Standardabsenkungen bei der Aufgabenerfüllung möglich?  

 

Als Anbieter kommunaler Dienstleistungen kommt der Stadt Eschweiler – wie 

auch bereits zuvor erwähnt – in dieser Region eine besondere Bedeutung zu. Aus 

diesem Grunde wurden und werden die Aufgabenerfüllung im ursprünglichen Um-

fang wie auch Standardabsenkungen bei der Aufgabenerfüllung auf dem Prüf-

stand gestellt. Dazu zählte insbesondere die wirtschaftliche Abwicklung von Vor-

gängen. Die Mitarbeiter der Stadtverwaltung sind zwar gehalten, Gesetze und 

andere Vorschriften anzuwenden, und trotzdem sind Vorgänge und Arbeitsabläu-

fe regelmäßig auf den Prüfstand zu stellen. Dabei stand bzw. steht stets im Vor-

dergrund dieser Überlegungen der einem HSK auch zugrunde liegende Vergleich 

des Kosten-/Leistungsverhältnisses. Optimierungsvorschläge aus der Belegschaft 

können seit Ende 2013 im Rahmen eines betrieblichen Vorschlagswesens finan-

ziell honoriert werden. 

 

Diese Form des intelligenten Sparens auch vor dem Hintergrund, dass selbst 

kleinere Beträge zum Sparen beitragen und überprüft wurde, ob mit relativ be-

scheidenem Aufwand und bescheidenen Mitteln die notwendige Aufgabenerfül-

lung gesichert würde, war insoweit nicht gezielt greifbar. Es tritt auf jeden Fall für 

den Bürger und auch für die Verwaltung im Hinblick auf den Arbeitsaufwand ein 

nachhaltiger Nutzen ein. Eine konkrete Einsparung (z.B. Personalkosten) lässt 

sich allerdings teilweise nur schwer beziffern. Angestrebte bzw. bereits umgesetz-

te Einzelmaßnahmen sind z.B.: 
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-  Kooperation in der Wirtschaftsförderung 

- Bündelung feuerwehrtechnischer Dienstleistungen 

- Kooperation im Bereich „Vermessung“ mit der Stadt Aachen 

- Kooperation im Bereich „Beforstung“ mit der Stadt Würselen inkl. Ausbil-

dungsverbund 

- Kooperation im Bereich „Interkommunales Industriegebiet Inden/Eschweiler – 

Am Grachtweg“ mit der Gemeinde Inden 

- Durchführung gemeinsamer Schulungen mit anderen Kommunen 

- Schließung der Gemeinschaftshauptschule Dürwiß 

-  Abwicklung von Schulungen innerhalb der StädteRegion Aachen über das 

 Studieninstitut Aachen für alle städteregionsangehörigen Kommunen 

 

 

3.  Kann die Aufgabe durch organisatorische Maßnahmen mit weniger Perso-

nalaufwand bewältigt werden, z.B. durch Zusammenlegung und/oder Verla-

gerung von Arbeitsbereichen oder durch Technikeinsatz oder durch inter-

kommunale Zusammenarbeit? 

 

Die Zusammenlegung und/oder Verlagerung von Arbeitsbereichen wie auch der 

Technikeinsatz in der Stadtverwaltung Eschweiler stehen permanent auf dem 

Prüfstand. Mit diesem Thema befassen sich die Organisationsdienststellen der 

Verwaltung nahezu ständig. In der Vergangenheit gewann eine dienststellen-

übergreifende Zusammenarbeit insbesondere bei der Betreuung, Unterbringung 

und Versorgung von Flüchtlingen infolge der landesweiten „Flüchtlingswelle“ an 

Bedeutung. Durch eine enge Kooperation der am stärksten betroffenen Dienst-

stellen Jugendamt, Amt für Soziales, Senioren und Integration und Ordnungsamt 

konnte und kann diese Aufgabe mit Erfolg bewältigt werden. Hierfür mussten die 

Dienststellen jedoch im auf das Notwendigste beschränkten Umfang um zusätzli-

che Mitarbeiter/-innen verstärkt werden. Dies betraf insbesondere die Einstellung 

von Hilfshausmeistern sowie eines Brandschutzbeauftragten für die zusätzlichen 

Flüchtlings- und Asylunterkünfte „Stich 30“, „Gutenbergstraße“, „RWE-Baracken 

Weisweiler“ und „Monteurunterkunft RWE“. Darüber hinaus wurde ein Sozialar-

beiter für die soziale Betreuung der Flüchtlinge eingestellt. Im Bereich des Ju-

gendamtes waren zur Betreuung der unbegleiteten, minderjährigen Ausländer/-
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innen Personalaufstockungen im Allgemeinen Sozialen Dienst und bei den Amts-

vormundschaften erforderlich. Die zügige Versorgung und Unterbringung der zu-

gewiesenen Flüchtlinge war im Wesentlichen jedoch auf die hohe Einsatz- und 

Leistungsbereitschaft vieler städt. Mitarbeiter/innen aus sämtlichen Dienststellen, 

die sich im Rahmen des Bereitschaftsdienstes unterstützend engagiert haben, zu-

rückzuführen. Für den Bereich des Jugendamtes wurde in 2016 ein eigener Be-

reitschaftsdienst etabliert. 

 

 

Interkommunale Zusammenarbeit 
 
 

Interkommunale Zusammenarbeit als Instrument der Personalentwicklung  
 

 

Vor dem Hintergrund einer sich immer weiter verschärfenden finanziellen Situati-

on der Kommunen hat die interkommunale Zusammenarbeit über die Grenzen 

des eigenen Stadtgebietes hinaus große Bedeutung gewonnen. 

 

Interkommunale Zusammenarbeit wird bereits von vielen Kommunen in verschie-

denen Bereichen praktiziert. Ziel ist die Verbesserung der Wirtschaftlichkeit, es 

folgen die Sicherstellung der Aufgabenerfüllung sowie die Verbesserung des Bür-

gerservices. Dabei versuchen die Kommunen eben aus ihrer verschärften finan-

ziellen Situation heraus bei der Wahl der Organisations- und Rechtsformen das 

gesamte Spektrum der zur Verfügung stehenden Möglichkeiten auszuschöpfen. 

 

So hat sich die Stadt Eschweiler im Rahmen weiterer interkommunaler Koopera-

tionen an folgenden Maßnahmen beteiligt: 

 

-  Durchführung von gemeinsamen Brandmeisterlehrgängen - je nach Bedarfs-

lage - zusammen mit den Feuerwehren u.a. der Städte Alsdorf, Düren, Herzo-

genrath, Stolberg und Würselen sowie der NATO mit dem Ziel, gut geeignete 

Mitarbeiter/-innen für alle Wehren zu erhalten. 

 

- Zusammenarbeit der Jugendämter Stolberg und Eschweiler bei der Suchtvor-

beugung und der Unterbringung obdachloser Jugendlicher 
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- Gemeinsame Unterhaltung der Donnerbergkaserne als Erstaufnahmeeinrich-

tung für Flüchtlinge mit der Stadt Stolberg in 2016 

 

- Gemeinsame Qualifikation von Prüfern für den Bachelorstudiengang und von 

Ausbildern/-innen sowie gemeinsame Durchführung von Verwaltungslehrgän-

gen (Kurzlehrgang, Angestelltenlehrgang I, Angestelltenlehrgang II)  über das 

Studieninstitut Aachen 

 

- Kooperation der Vermessungsämter Aachen und Eschweiler 

 

- Kommunale Zusammenarbeit mit der Gemeinde Inden bzgl. des Interkommu-

nalen Industriegebiets „Inden/Eschweiler - Am Grachtweg“ 

 

- Gemeinsame Beforstung der Wälder Eschweiler und Würselen 

 

 
Gemeinsame Ausbildungsbörse der Städte Eschweiler und Stolberg 

 

„Ausbildung für alle“ ist und bleibt ein Hauptziel in der beruflichen Bildung. Ange-

sichts hoher Arbeitslosenzahlen – insbesondere auch im Bereich der Jugendli-

chen – sollte es allen an Bildung und Ausbildung Beteiligten ein Anliegen sein, 

tatkräftig daran mitzuwirken, dass jeder Jugendliche nach Beendigung seiner 

Schullaufbahn die Möglichkeit hat, einen Beruf zu erlernen. 

 

Festzustellen ist, dass häufig eine große Diskrepanz zwischen Angebot und 

Nachfrage auf dem Lehrstellenmarkt besteht. Einerseits verlassen viele Jugendli-

che die Schule, ohne eine Ausbildungsstelle gefunden zu haben. Andererseits 

kann eine Vielzahl von Ausbildungsplätzen mangels geeigneter Bewerber nicht 

besetzt werden. Oftmals ist dies lediglich auf einen Informationsmangel zwischen 

Schulabgängern und Ausbildungsbetrieben zurückzuführen. 

 

Mit dem Ziel, diesen Informationsmangel zu beseitigen, haben die Städte         

Eschweiler und Stolberg bereits seit Jahren mit dem Berufskolleg Eschweiler bzw. 
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Stolberg eine Ausbildungsbörse durchgeführt, die auf große Resonanz gestoßen 

ist. 

Die Stadt Eschweiler selbst hat an dieser Ausbildungsbörse ständig teilgenom-

men, um auch interessierten Jugendlichen ihre Ausbildungsangebote darzulegen 

und damit gleichzeitig den Ausbildungsmarkt zu beleben. Durch verstärkte eigene 

Ausbildung soll dem Demografiewandel entgegengewirkt werden. Die letzte Aus-

bildungsbörse hat am 05.05.2017 im Berufskolleg Stolberg mit großem Erfolg 

stattgefunden. Neben den klassischen Verwaltungsberufen wird hierbei auch die 

Ausbildung bei der Feuerwehr präsentiert. 

 

 

Abschluss des Brandmeisterlehrgangs 

 

Seit dem 01.04.2017 läuft an der Feuer- und Rettungswache Eschweiler bereits 

der zwölfte Ausbildungslehrgang für Brandmeister mit insgesamt 16 Teilnehmern, 

die von den Städten Alsdorf, Herzogenrath und Eschweiler sowie der NATO ge-

meldet worden sind. 

 

Hierbei sollte nicht unerwähnt bleiben, dass dieser Grundausbildungslehrgang 

sowie diverse Sonderlehrgänge auch Externen gegen Bezahlung angeboten wer-

den und so zusätzliche Einnahmen erzielt werden können. 

 

Die Grundausbildung (B-I-Ausbildung) dauert insgesamt 18 Monate und beinhal-

tet u.a. eine feuerwehrtechnische Grundausbildung, einen Rettungssanitäterlehr-

gang, den Erwerb des Sport- und des silbernen Rettungsschwimmerabzeichens, 

den Erwerb des LKW-Führerscheins, Feuerwachen- und Krankenhauspraktika 

sowie theoretische Unterweisungen in diversen Fächern, u.a. Feuerwehrrecht, 

Beamtenrecht, Staatsbürgerkunde, Physik, Chemie und Einsatztaktik.  

 

Der Lehrgang wird interkommunal durchgeführt, und zwar in der Weise, dass alle 

Kommunen der StädteRegion Aachen mit hauptamtlichen Feuerwachen sowie die 

NATO und das Feuerschutztechnische Zentrum des Kreises Düren und die Stadt 

Düren Teile der Ausbildung in den Feuerwehren vor Ort durchführen und auch ei-

gene Referenten einbringen. So ist gewährleistet, dass es sich um eine Ausbil-
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dung auf hohem Niveau handelt, jede Wehr ihre Stärken einbringt und sich die 

Kosten der Ausbildung in einem vertretbaren Rahmen halten. 

 

Den Abschluss des Lehrgangs bildet eine Prüfung, die vor einem interkommuna-

len Prüfungsausschuss an der Feuerwache Eschweiler abgelegt wird und die bis-

her von den Teilnehmern auch zumeist bestanden wurde. Mit Bestehen dieser 

Prüfung können die Lehrgangsteilnehmer mit einer Festanstellung im Beamten-

verhältnis in der jeweiligen Kommune rechnen bzw. Externe gute Übernahme-

chancen für neue Beschäftigungsverhältnisse erzielen. 

 

Im Rahmen von Feierstunden wurden die erfolgreichen Absolventen in der Feuer- 

und Rettungswache Eschweiler verabschiedet und einige Teilnehmer erhielten 

auch im Rahmen dieser Veranstaltungen ihre Beamtenernennungsurkunden von 

Vertretern ihrer Anstellungsbehörde interkommunal ausgehändigt. 

 

 

Interkommunale Zusammenarbeit der Städte Aachen und Eschweiler zur 

Durchführung von Vermessungsarbeiten (Liegenschaftsvermessung) 

 

Mit Ausscheiden des seinerzeitigen Leiters der Abteilung für Vermessung und 

Bodenwirtschaft aus dem aktiven Dienst besteht seit 01.02.2010 eine Vereinba-

rung mit der Stadt Aachen, durch die die Aufgabenübernahme der verantwortli-

chen Leitung des höheren vermessungstechnischen Dienstes durch eine Beamtin 

oder einen Beamten des höheren vermessungstechnischen Verwaltungsdienstes 

der Stadt Aachen gesichert und die Durchführung von Vermessungsarbeiten im 

Sinne des § 12 Nr. 2 VermKatG NRW gewährleistet wird. 

 

Der Kostenaufwand wird nach erbrachter Leistung entsprechend der in der Ver-

einbarung getroffenen Regelungen von der Stadt Eschweiler erstattet. Die Neu-

einstellung eines Mitarbeiters mit der Qualifikation für den höheren vermessungs-

technischen Dienst zur Durchführung der Vermessungsarbeiten wäre auf Dauer 

wesentlich kostenintensiver gewesen. 
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Gemeinsame Wahrnehmung der forsttechnischen Betriebslei-
tung/Beforstung der Stadtwälder Würselen und Eschweiler 

 

Bei der Stadt hat bereits seit einiger Zeit die Erkenntnis an Bedeutung gewonnen, 

dass bestimmte Aufgaben und Probleme gemeinsam mit anderen Kommunen 

besser bewältigt werden können. Nicht zuletzt spielt dabei eine gemeinsame und 

ordnungsgemäße Aufgabenabwicklung eine Rolle, es hat aber auch finanzielle 

Gründe. 

 

So werden die Stadtwälder Würselen und Eschweiler durch einen qualifizierten 

Mitarbeiter der Stadt Eschweiler zur dauerhaften Sicherung eines Qualitätsstan-

dards in der Beforstung einerseits und der Reduzierung von Personal- und Sach-

kosten beider Städte andererseits betreut. Im Sommer 2016 hat ein Auszubilden-

der der Stadt Eschweiler erfolgreich die Ausbildung zum Forstwirt abgeschlossen. 

Im Rahmen des Ausbildungsverbunds mit der Stadt Würselen kann eine vielfälti-

ge Ausbildung mit z.B. unterschiedlich verfügbaren Geräten gewährleistet wer-

den. Zudem wird seit 2016 bzw. 2017 zwei Bewerbern eine Umschulungsmaß-

nahme zum Forstwirt ermöglicht. 

 

 

Interkommunale Stellenbörse 

 

Neun Kommunen des ehemaligen Kreises Aachen sowie die StädteRegion 

Aachen betreiben gemeinsam eine interkommunale Stellenbörse, um qualifizier-

tem Personal die Möglichkeit zu eröffnen, nach Abschluss einer Ausbildung oder 

Verlust des Arbeitsplatzes in anderen Kommunen der StädteRegion Aachen tätig 

zu werden. Durch dieses freiwillige Angebot für die Mitarbeiter findet ein Aus-

gleich zwischen den unterschiedlichen Personalstrukturen der einzelnen Kommu-

nen statt. Die Einwohnerzahl des Kooperationsraumes beträgt ca. 570.000 er-

höht. 

 

In Zeiten einer fortschreitenden Personalfluktuation wird bei diesem Projekt eine 

aktive Personalvermittlung in der Region betrieben. Qualifizierte Kräfte (z.B. ehe-

malige Auszubildende, Rückkehrer aus der Elternzeit, befristet Beschäftigte) kön-

nen in benachbarte Kommunen vermittelt werden. In der Region qualifiziertes 
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Personal kann durch kürzere Einarbeitungszeiten flexibel eingesetzt werden. Der 

Aufwand für Neueinstellungen reduziert sich, indem die Gemeinden auf zeit- und 

kostenintensive Einstellungsverfahren verzichten und stattdessen für die Mitarbei-

ter der Region dauerhaft eine wohnortnahe Beschäftigung sichern. 

 

Derzeit kooperierende Kommunen zzgl. StädteRegion Aachen: 

Alsdorf, Baesweiler, Eschweiler, Herzogenrath, Monschau, Simmerath, Stolberg, 

Roetgen, Würselen. 

 

 

Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) 

 

In den vergangenen Jahren hat sich das Aufgabengebiet der Kosten- und Leis-

tungsrechnung nach Art und Umfang dahingehend entwickelt, dass zur Bewälti-

gung der Aufgaben das Sachgebiet im August 2011 um eine weitere Kraft ver-

stärkt werden musste. Die zunächst auf Dauer angelegte Verstärkung konnte je-

doch wegen eines Personalabgangs im Bereich Finanzbuchhaltung, der hinsicht-

lich reiner Aufgabenerledigung Priorität einzuräumen war, nicht realisiert werden. 

Diese Vakanz soll zeitnah, ggf. durch eine Ausbildungskraft mit Ablegung des Ba-

chelor-Abschlusses „Bachelor of Arts“, geschlossen werden. 

 

Grundsätzlich kann festgehalten werden, dass die aus der KLR erlangten Infor-

mationen bei den Mitarbeitern das Kostenbewusstsein fördert und damit einen 

spürbaren Beitrag zu verbesserter Wirtschaftlichkeit des Handelns von Rat und 

Verwaltung leisten. 

 

Die KLR bietet noch weitere Nutzungsmöglichkeiten, auch um die tägliche Arbeit 

der Mitarbeiter nicht nur zu vereinfachen, sondern auch wirtschaftlicher zu gestal-

ten: 

 

- Mit Hilfe der transparenten Darstellung und Auswertung der Rechnungsergeb-

nisse und -größen (z.B. Ermittlung der Kostendeckungsgrade) können Kosten-

reduzierungen bzw. Entgelterhöhungen differenziert erkannt werden.  
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-  Das betriebswirtschaftliche Gesamtergebnis und auch die Einzelergebnisse je 

Kostenträger können durch die KLR gesteuert, geplant und kontrolliert wer-

den. Außerdem werden die Erkenntnisse und Plandaten der KLR für die 

Haushaltsplanung genutzt. 

 

- Die KLR unterstützt und ergänzt die Entgeltkalkulation, das Finanzsystem, ein 

betriebswirtschaftliches Controlling, Wirtschaftlichkeitsberechnungen usw. 

 

 

4. Kommt eine Besetzung mit einer niedrigeren Besoldungs- oder Entgelt-

gruppe in Betracht? 

 

In diesem Zusammenhang ist vorrangig die Bewertung von entsprechend einge-

richteten Stellen zu sehen. 

 

Stellenbewertung 

 

Stellenbewertung ist die Zuordnung der auf einer Stelle wahrzunehmenden Tätig-

keiten zu Besoldungs- und Entgeltgruppen, je nachdem, ob es sich um beamten-

rechtliche oder tarifliche Tätigkeiten handelt. Sie bestimmt damit wesentlich die 

Bezahlung der Mitarbeiter/-innen der Verwaltung; zugleich beeinflusst sie die Ein-

stellung der Mitarbeiter/-innen zu ihrer gegenwärtigen oder künftigen Arbeit und 

die Kosten der Aufgabenerfüllung. 

 

Maßstab der Stellenbewertung und damit Grundlage einer als gerecht empfunde-

nen Differenzierung der Bezahlung sind in der Regel die unterschiedlichen mit der 

Wahrnehmung einer Arbeit verbundenen Anforderungen. An einen Mitarbeiter, 

der „schwere“ oder „schwierigere“ Arbeiten verrichtet, werden höhere Anforde-

rungen gestellt. 

 

Objekt der Stellenbewertung ist der Stelleninhalt, die Gesamtheit der einer Stelle 

übertragenen Tätigkeiten, Befugnisse und Verantwortlichkeiten. Angaben hier-

über enthält die Stellenbeschreibung. 

 



 63 

Objekt der Bewertung ist nicht der jeweilige Stelleninhaber. Die Einstufung des 

Stelleninhabers, seine besonderen persönlichen Qualitäten oder Verdienste oder 

der Wunsch, den Stelleninhaber auf einer Stelle zu halten, sind grundsätzlich un-

beachtlich. Wird der Inhalt einer Stelle durch die Aktivitäten des Stelleninhabers 

oder auf Grund veränderter Rahmenbedingungen in zulässiger Weise verändert, 

kann das auf die Bewertung Einfluss haben. Die Veränderungen sollten in einer 

Stellenbeschreibung festgehalten werden. 

 

Unter diesen Gesichtspunkten existiert eine Stellenbewertungskommission, die 

aus geschulten Verwaltungsmitarbeitern und der Personalvertretung besteht. 

 

Die Bildung und die Arbeitsweise der Bewertungskommission sind geregelt im 

Rahmen einer zwischen Verwaltung und Personalvertretung abgeschlossenen 

Dienstvereinbarung, die zuletzt am 30.11.2015 aktualisiert wurde. Dabei wurden 

die ursprünglichen Grundsätze nicht geändert. Dies bezieht sich auch auf die Be-

stellung der Mitglieder der Bewertungskommission, die paritätisch von Verwal-

tungsmitarbeitern und Personalratsmitgliedern besetzt wurde (mit Stimmrecht). 

Verwaltungsseitig ist hierbei auch das Rechnungsprüfungsamt mit einbezogen 

worden. Die einzelnen Dezernate sind mit je einem Mitarbeiter, der die sachbezo-

genen Belange der Dezernate vertritt, berücksichtigt. 

 
Bei alledem scheidet eine Besetzung von Stellen mit einer niedrigeren Besol-

dungs- oder Entgeltgruppe grundsätzlich aus (mit Ausnahme einer Zulagenge-

währung bei bestehender Ausbildungs-/Prüfungspflicht). Gerade im tariflichen Be-

reich besteht der rechtliche Anspruch auf eine tarifgerechte Eingruppierung. Im 

Beamtenbereich hingegen kann in einzelnen Fällen eine adäquate Besoldungs-

anpassung aus beamten- oder haushaltsrechtlichen Gründen nicht immer zeitnah 

durchgeführt werden. Das Beteiligungsverfahren nach dem Landespersonalver-

tretungsgesetz und Landesgleichstellungsgesetz ist stets zwingend zu beachten. 

 

Bisher waren im tariflichen Bereich weiterhin die Bewertungsmaßstäbe des Bun-

desangestelltentarifvertrages anzuwenden. Zum 01.01.2017 ist nun die Entgelt-

ordnung zum Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst in Kraft getreten. Das Bewer-

tungssystem ist in weiten Teilen unverändert geblieben, jedoch sind einzelne Tat-

bestandsmerkmale anderen – teils höheren – Entgeltgruppen zuzuordnen. Den 
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hiervon betroffenen Mitarbeitern wurde tarifvertraglich für das Jahr 2017 eine An-

tragsmöglichkeit zur Geltendmachung dieser höheren Eingruppierung einge-

räumt. 

 

Zwischen Verwaltung und Personalrat wurde gemeinsam eine paritätisch besetz-

te Arbeitsgruppe gebildet, in deren Sitzungen alle Stellen tariflich Beschäftigter 

auf ihre neue Wertigkeit hin überprüft werden. Anschließend werden die Mitarbei-

ter seitens der Personalvertretung über das Ergebnis informiert. 

 

 

Darstellung der Personalkosten 

 

Grundlage für die Ermittlung der Personalkosten des Haushaltsjahres 2018 war 

der tatsächliche Personalstand der bei der Stadtverwaltung Eschweiler tätigen 

Mitarbeiter in April/Mai 2017. 

 

 Der Personalkostenansatz für das Haushaltsjahr 2018 beträgt  31.339.200 € 

 Hiervon entfallen auf die Mitarbeiter städt. Bäder (BgA)      840.250 € 

 so dass für den Bereich der allgemeinen Verwaltung insgesamt 30.498.950 € 

 zu bewirtschaften sind. 

 

Die Personalkosten beinhalten die derzeit bestehenden gesetzlichen Vorgaben 

bzw. Vereinbarungen der Tarifvertragsparteien einschl. der Auswirkungen aus der 

zum 01.01.2017 in Kraft getretenen Entgeltordnung zum TVöD. Diese Auswirkun-

gen führen zum einen zu Personalmehrkosten, zum anderen zu Einsparungen 

bedingt durch die Kürzung der Jahressonderzuwendung und den Wegfall der 

Pauschalzahlung von insgesamt rd. 170.000 €. Es wurde - wie bereits auf Seite 2 

erwähnt - für die tariflich Beschäftigten für das Jahr 2017 der Tarifabschluss 

2016/2017 zum 01.03.2016 in Höhe von 2,4 % bzw. zum 01.03.2017 von weite-

ren 2,35 % eingeplant. Für das Haushaltsjahr 2018 wurde eine fiktive Tariferhö-

hung zum 01.03.2018 von 2,5 % berücksichtigt, ab 2019 ff. ersatzweise 2 % Ta-

riferhöhung abweichend von den Orientierungsdaten. Die zum Zeitpunkt des 

Haushaltsaufstellungsverfahrens bereits feststehenden Mehraufwendungen aus 
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der Entgeltordnung zum TVöD (insbesondere aus Höhergruppierungsansprüchen 

der Mitarbeiter) sind in die Personalaufwendungen eingeflossen. 

 

Da für die Folgejahre keine konkreten Erkenntnisse bzgl. etwaiger Besoldungser-

höhungen für Kommunalbeamte zum Zeitpunkt des Haushaltsaufstellungsverfah-

rens vorlagen, wurde im Beamtenbereich für das Haushaltsjahr 2017 eine fiktive 

Besoldungserhöhung von 2 % ab 01.07.2017 eingeplant. Bei der Kalkulation des 

Haushalts 2018 konnten die Besoldungserhöhungen 2017/2018 von 2,0 % zum 

01.04.2017 (mindestens 75 €, Anwärter 35 €) sowie 2,35 % zum 01.01.2018 be-

rücksichtigt werden. Ab 2019 ff. wurde auch hier ersatzweise 2 % Besoldungser-

höhung abweichend von den Orientierungsdaten hinzugerechnet. 

 

Bei alledem ist zu berücksichtigen, dass der Personalkostenansatz auch Ausga-

ben enthält, die die Stadt Eschweiler überhaupt nicht beeinflussen kann, weil sie 

an bestimmte gesetzliche Vorgaben gebunden ist. Dies bezieht sich insbesondere 

auf Aufwendungen für die Versorgung wie auch für die Gewährung von Beihilfen 

im Krankenversicherungsbereich und auf Grund der Pflegereform. Diese Kosten 

belaufen sich beispielsweise für den Beamtenbereich im Haushaltsjahr 2018 im 

Ansatz auf 

Beihilfen, Unterstützungen 960.000 € 

Beiträge zu Versorgungskassen 3,2 Mio. € 

 

Sie unterliegen in den Folgejahren entsprechenden Erhöhungen, die zum Teil mit 

Blick auf die mangelnde Beeinflussungsmöglichkeit durch die Stadt nicht konkre-

tisiert werden können. Ein Gutachten der Rheinischen Versorgungskassen aus 

Juli 2015 zeigt die voraussichtliche Entwicklung der Versorgungsaufwendungen 

bis zum Jahre 2045 auf. Innerhalb dieses Zeitraums werden sich die Ausgaben in 

Folge der anspruchsberechtigten Versorgungsempfänger bzw. deren Hinterblie-

benen – unabhängig von der Anzahl der aktiven Beamten – verdoppeln. Zur Ab-

federung von zukünftigen Personallasten erfolgt eine jährliche Einmalzahlung in 

den Pensionsfonds der Rheinischen Versorgungskassen in Höhe von 450.000 €. 

 

Zusätzlich werden Personalkosten ausgelöst durch neue gesetzliche Regelungen 

bzw. Aufgaben, z.B. durch die Bereitstellung zusätzlicher Kindergartenplätze, die 
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zusätzliche Übertragung der Zuständigkeit für unbegleitete, minderjährige Flücht-

linge auf das städtische Jugendamt sowie die Zunahme von Flüchtlingen im Be-

reich der Asylbewerberbetreuung. Hierzu wird auf die Ausführungen auf den Sei-

ten 4/5 verwiesen. 

 

Des Weiteren ist mit deutlichen Personalmehrungen im Bereich der Feuer- und 

Rettungswache aus dem in Auftrag gegebenen Brandschutzbedarfsplan zu rech-

nen. Vorsorglich wurden hierfür beginnend mit dem Haushaltsjahr 2018 höhere 

Besoldungsaufwendungen (250.000 € p.a.) für eine sukzessive  Aufstockung des 

Personalbestandes einkalkuliert, wobei eine Grundsatzentscheidung bzgl. Stel-

lenumfang und –art (Beamte/Tariflich Beschäftigte) noch aussteht. 

 

 
5.  Einstellungs- und Wiederbesetzungssperre auf allen Ebenen der Verwal-

tung, soweit nicht die Durchführung pflichtiger Aufgaben in ihrem Kernbe-

stand gefährdet ist.  

 

Auf Grund der prekären Haushaltslage der Stadt Eschweiler (verstärkt durch die 

mit dem Tarifabschluss 2012 verbundenen Mehrkosten) wurde in der 448. Sit-

zung des Verwaltungsvorstandes am 03.04.2012 eine Einstellungs- und Wieder-

besetzungssperre beschlossen. Ab diesem Zeitpunkt wird jede einzelne Stelle 

bezogen auf ihre Notwendigkeit hin sensibel betrachtet, ggf. verwaltungsinterne 

Verschiebungen geprüft. Über Ausnahmen von der Einstellungs- und Wiederbe-

setzungssperre entscheidet der Verwaltungsvorstand. 

 

Vor diesem Hintergrund wurde im Jahr 2013 ein Einsparpotenzial für die Jahre 

2014 bis 2017 in Höhe von insgesamt 1.534.700 € ermittelt, das erreicht wird, 

wenn Stellen in diesen Jahren nach Ausscheiden des derzeitigen Stelleninhabers 

nicht wiederbesetzt werden. Im Rahmen des Haushaltsaufstellungsverfahrens 

2018 wurde das Einsparpotenzial für das Jahr 2018 auf 600.000 € festgelegt. Be-

rücksichtigt wurde bei der Ermittlung des Einsparpotenzials, dass Nachbesetzun-

gen in Teilbereichen zur Erfüllung von Pflichtaufgaben erforderlich sind (u.a. Feu-

erwehr, Jugendamt), wobei über Umstrukturierungsmaßnahmen, zeitversetzte 

Wiederbesetzungen bzw. Nachbesetzungen aus dem eigenen Personalbestand 

(z.B. durch Übernahme von Anwärtern und Auszubildenden) eine Kosteneinspa-
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rung insgesamt erzielt werden kann. In 2017 wurde dieses Einsparpotenzial aber 

beeinträchtigt durch zwingend erforderliche Personalmaßnahmen, wie u.a. Bei-

behaltung von zusätzlichen Stellen für die Unterbringung/Versorgung/Betreuung 

(unbegleiteter minderjähriger) Flüchtlinge, im Bereich der Amtsvormundschaften, 

im technischen Bereich (Stadtplanung, Baukontrolle, Architektenleistungen, Bau-

ordnung) und für Springerdienste bei längerfristigen Ausfällen (Schulsekretariate, 

Reinigung, Schulwegsicherung) sowie Mehrkosten, die auf Besoldungs- und Ta-

riferhöhungen und erhöhtem Bedarf im Bereich „Beamtenversorgung“  und „Be-

amtenbeihilfen“ zurückzuführen sind. 

 

Es sollte bei alledem auch nicht unbeachtet bleiben, dass gerade der öffentliche 

Dienst vor immer neue Herausforderungen gestellt wird und auch hierfür die per-

sonellen Ressourcen sicherzustellen sind. Als ein Beispiel hierfür können die in-

folge des demografischen Wandels entstandenen Handlungsfelder, die sich durch 

die Planung und den Bau altersgerechten Wohnraums sowie der Besetzung einer 

Stelle im Quartiersmanagement abgezeichnet haben, angeführt werden sowie der 

zusätzliche Verwaltungs- und Personalaufwand in Folge der Bereitstellung höhe-

rer Kindergartenplätze oder auch im Bereich des Ordnungsamtes durch Einfüh-

rung von Umweltzonen, stärke Anforderungen an Veranstaltungen und Kontrollen 

von u.a. Spielhallen und Shisha-Bars. 

 

 

6. „Intern vor extern“: Im Hinblick auf den Stellenabbau ist - soweit möglich - 

eine interne vor einer externen Besetzung zu realisieren. Dabei ist auch eine 

Besetzung mit evtl. Berufsrückkehrern mit Anspruch auf Weiterbeschäfti-

gung zu bedenken. 

 

 

Personalstand innerhalb der nächsten Jahre 

 

Die nächsten personellen Planungen der Stadt sind auf einen mittelfristigen Zeit-

raum von 4 Jahren ausgerichtet (2018 – 2021). Die spezifische Altersstruktur bei 

der Stadt Eschweiler wurde entsprechend berücksichtigt. 
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Altersstruktur der aktiven städt. Mitarbeiter/-innen 
(Durchschnittsalter : 46 Jahre mit geringfügig beschäftigten Rentnern) 

Stand: 06/2017 
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Hierbei ist zu berücksichtigen, dass in den angeführten Mitarbeiterzahlen ein nicht 

unerheblicher Anteil von geringfügig beschäftigten Rentnern (insbesondere Er-

wachsenenlotsen/-innen) enthalten ist, der sich in den höheren Jahrgängen und 

bezüglich des Durchschnittsalters auswirkt. Durch die erfolgte Verlängerung der 

Lebensarbeitszeit von 65 auf 67 Jahren ab dem Geburtsjahrgang 1947 ist bereits 

im Vergleich zu den Vorjahren ein Anstieg des Durchschnittsalters um ein Jahr zu 

verzeichnen. Es ist davon auszugehen, dass eine weitere Erhöhung auf Grund 

der hiesigen Altersstruktur in den künftigen Jahren nicht zu vermeiden sein wird. 

Demgegenüber wurde die abschlagsfreie Rente mit dem 63. Lebensjahr für be-

sonders langjährig Versicherte bisher nur von sechs Mitarbeitern in Anspruch ge-

nommen. 

 

Zusätzlich besteht seit 2009 bzw. 2010 die Möglichkeit, im Bereich der Beamten 

die Altersgrenze um bis zu drei Jahren hinauszuschieben bzw. im tariflichen Be-

reich das Angebot zur hälftigen Arbeitszeitreduzierung zwei Jahre vor Eintritt der 

Regelaltersgrenze mit Weiterarbeit über die Regelaltersgrenze hinaus bei gleich-

zeitigem Bezug einer Teilrente aus der gesetzlichen Rentenversicherung (FAL-

TER) in Anspruch zu nehmen. Bisher sind diese neuen Instrumentarien bei der 

Stadt Eschweiler noch nicht zum Einsatz gelangt. 

 

In jedem Falle wird aber das Hauptaugenmerk weiterhin auf die Rekrutierung von 

jungen geeigneten Nachwuchskräften zu legen sein, um dem demografischen 

Wandel auch innerhalb der Belegschaft entgegenwirken zu können. 
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Vorab festzustellen ist, dass dabei die unterschiedlichsten Ausbildungsgänge je 

nach Bedarfslage berücksichtigt werden 

 

Stadtinspektoranwärter (allgemeiner Bereich) 

 Stadtinspektoranwärter (betriebswirtschaftlicher Bereich) 

 Brandmeisteranwärter 

  Verwaltungsfachangestellter 

     Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste 
 
Fachangestellte für Bäderbetrieb 

    
Fachangestellte für Systemintegration 

Bauzeichner 

Forstwirt 

Vermessungstechniker 

Fachkraft für Veranstaltungstechnik. 

 

Dieses breite Spektrum bietet die Gelegenheit, auf nahezu alle nach zu beset-

zenden Stellen mit dem entsprechenden Potenzial zu reagieren, wobei selbstver-

ständlich die Möglichkeit der Fort- und Weiterbildung zu späteren Zeitpunkten ge-

geben ist. Eine kontinuierliche Analyse der Personalstruktur stellt hierbei eine 

frühzeitige Gegensteuerung bei planmäßigen Personalabgängen durch eine vor-

gelagerte Ausbildung bzw. bei Fachkräften z.B. aus dem sozialen/technischen 

Bereich durch eine rechtzeitige Stellenausschreibung sicher. 

 

In der Vergangenheit sind – bis auf berechtigte Ausnahmen – nahezu alle Auszu-

bildenden in ein Arbeitsverhältnis bei der Stadt übernommen worden. Dieses Er-

gebnis lässt sicherlich auf eine gute Ausbildung bei der Stadt schließen. Über-

nahmechancen sind für die Ausbildungskräfte mit Blick auf die zuvor aufgezeigte 

Altersstruktur vorhanden. Hierbei sind ab dem Jahr 2012 durch Ergänzung des 

Tarifvertrages für Auszubildende des öffentlichen Dienstes – Allgemeiner Teil –, 

die im Rahmen der letzten Tarifverhandlungen zwischenzeitlich bis 28.02.2018 

verlängert worden ist, die geänderten Rahmenbedingungen zu beachten. Es liegt 

auch im Interesse der Stadt, bei der künftigen Aufgabenerledigung eigenes, ge-

schultes Personal einzusetzen, zumal eine dreijährige Ausbildung Kosten von 

rund 50.000 € auslöst und sich diese Kosten wieder amortisieren sollen. 
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Für das Jahr 2018 ist die Vergabe von zwei Ausbildungsplätzen im gehobenen 

Verwaltungsdienst und zwei als Verwaltungsfachangestellte/r vorgesehen, wobei 

eine endgültige Entscheidung hierzu zu gegebener Zeit – auch unter Berücksich-

tigung der Ergebnisse des Auswahlverfahrens – zu treffen ist.  

 
 
 

Mittelfristiges Ausscheiden von Führungskräften auf der Dienststellenleiter-
ebene 

 
 

Auf Grund der jetzt vielfältigen Regelungen zur Beendigung von Beamten- bzw. 

Arbeitsverhältnissen werden bis zum Jahre 2024 nach derzeitigen Erkenntnissen 

insgesamt 11 Führungskräfte auf der Dienststellenleiterebene (einschließlich 

Stellvertreter) aus dem aktiven Dienst bei der Stadt Eschweiler ausscheiden: 

  
2018  4 Dienststellenleiter 
 
2019 1 stellvertretender Dienststellenleiter 
 
2020 1 Dienststellenleiter 
 1 stellvertretender Dienststellenleiter 
 
2021 1 Dienststellenleiter 
2022 2 Dienststellenleiter 
 
2023 1 stellvertretender Dienststellenleiter 

 
2024 - 

 

Es handelt sich dabei um gesicherte Werte (Ausscheiden mit Erreichen der Al-

tersgrenze, Vorliegen der Erklärung eines Mitarbeiters, Ende Altersteilzeit Ar-

beitsphase), wobei möglicherweise auch noch ein vorzeitigeres oder späteres 

Ausscheiden im Einzelfall nicht auszuschließen ist. 

 

Das Stellenniveau orientiert sich an der Struktur dieser Verwaltung und deren 

Aufgabenwahrnehmung. Eine jüngst getroffene Entscheidung der Verwaltung 

gemeinsam mit dem Personalrat im Rahmen der letzten Vierteljahresgespräche 

zu möglichen Nachfolgeregelungen beim Ausscheiden von Führungskräften führ-

te zu einer Erneuerung im Bereich des Personalmanagements: Durch eine früh-

zeitige Einarbeitung von Mitarbeitern, die als Nachfolger für Leitungspositionen 
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ausgewählt wurden, vor dem tatsächlichen Austritt der bisherigen Führungskraft 

sollen Know-How bewahrt und ein gleitender Übergang gewährleistet werden. 

Diese anstehende Fluktuation im Führungsbereich wird allerdings auch zu weite-

ren Überlegungen der künftigen Organisationsstruktur sowie erhöhtem Schu-

lungsbedarf führen.  

 

Stellenplanentwicklung 

 

Im Rahmen des Stellenplans 2005 wurden zunächst einmal im Vergleich zum 

Vorjahr insgesamt 20 Stellen eingespart. Dabei handelte es sich um Stellen, die 

einerseits nicht besetzt waren und deren Besetzung andererseits mittelfristig nicht 

vorgesehen war. 

 

Danach ergeben sich zunächst die nachfolgenden Werte: 

 

 2005 2014 2015 2016 2017 2018 
 

Beamtenbereich  147  148 138 138 138 142 
  

Tariflicher Bereich 387,75  351,55 362,50 368,15 379,35 386,35 
 

Insgesamt  534,75 499,55 500,50 506,15 517,35 528,35 
 

 1 Erläuterungen siehe Seiten 21 bis 25 
 
 
Die abweichenden Werte gegenüber 2005 sind auf die Ausgliederung der Kinder-

garteneinrichtungen (Bildung der Betreuungseinrichtung für Kinder und Jugendli-

che -BKJ), aber auch auf zusätzliche Personalerfordernisse in verschiedenen Be-

reichen u.a. auf der Grundlage der Weisung von Aufsichtsbehörden (z.B. Feuer-

wehrbedienstete) und strukturelle Notwendigkeiten (Einführung von NkF) zurück-

zuführen. Weitere Einzelheiten erfolgen an späterer Stelle. 

 

Insbesondere ergibt sich nach kritischer und organisatorischer Prüfung sowie auf 

Grund der Prioritäten der Aufgabenerfüllung und nach Beschluss des Verwal-

tungsvorstandes der dargelegte Stellenbedarf. 
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Hierbei ist zu beachten, dass die Ausweisung von Planstellen im Rahmen des 

Stellenplanes nicht gleichzeitig etwas zu den entstehenden Personalkosten aus-

sagt. So führen beispielsweise eine Zurückhaltung in der Stellenbesetzung bzw. 

zeitlich verzögerte Stellenneubesetzungen sicherlich zu Einsparungen im Perso-

nalkostenbereich, ohne dass Auswirkungen im Stellenplan ersichtlich werden. 

Des Weiteren können z. B. durch Kooperationen mit anderen Kommunen Mehr-

einnahmen erzielt bzw. höhere Ausgaben durch die Einstellung von eigenem 

Personal vermieden werden. 

Weitere stellenplantechnische Besonderheiten ergeben sich aus den getroffenen 

Vereinbarungen über die Gewährung von Altersteilzeit. Überwiegend wird – wie 

bereits gesagt - von den Mitarbeitern das so genannte Blockmodell gewählt. Dies 

hat zur Folge, dass sich Mitarbeiter teilweise über einen Zeitraum von bis zu 5 

Jahren in der Freistellungsphase befinden. Während dieser Zeit müssen sie aber 

auf entsprechende Planstellen geführt werden. 

 

Die nächsten personellen Planungen der Stadt sind - wie bereits zuvor erwähnt - 

auf einen mittelfristigen Zeitraum von 4 Jahren (bis 2021) ausgerichtet. 

 

Die Anzahl der aus dem aktiven Dienst ausscheidenden Mitarbeiter wird in der 

unten angeführten Grafik dargelegt, wobei die graphische Darstellung nur die Mit-

arbeiter beinhaltet, deren Ausscheiden als gesichert gelten kann (Ausscheiden 

mit Erreichen der Altersgrenze, Vorliegen der Erklärung eines Mitarbeiters) bzw. 

die bekannten Fälle der Inanspruchnahme von Altersteilzeit. Mögliche Nachfolge-

regelungen erfolgen in erster Linie im Rahmen von Personalentwicklungsmaß-

nahmen, in die in den letzten Jahren verstärkt Ausbildungskräfte nach Beendi-

gung ihrer Ausbildung einbezogen wurden/werden. 

 

Für die Altersteilzeit gilt, dass der Mitarbeiter mit Beendigung der Arbeitsphase 

nicht mehr zur Verfügung steht, d. h. als Ausscheidungsdatum wird in der Perso-

nalplanung für evtl. Stellennachbesetzungen auf das Datum „Ende Arbeitsphase“ 

gesetzt. 

 

Auf Grund erfolgter Anpassungen der Rechtsnormen im tariflichen Bereich mit 

einhergehenden finanziellen Einbußen wird das Altersteilzeitmodell kaum noch 
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durch neue Fälle in Anspruch genommen. Von derzeit 24 laufenden Altersteilzeit-

regelungen befinden sich ausschließlich fünf Mitarbeiter in der Arbeitsphase, die 

Übrigen haben bereits die Freistellungsphase erreicht. Die Regelungen der Al-

tersteilzeit wurden im Rahmen der Tarifrunde 2016/2017 bis 31.12.2018 verlän-

gert. 

 

Im Beamtenbereich wurde in den letzten zwei bis drei Jahren eine Altersteilzeit-

vereinbarung mit lediglich fünf Mitarbeitern neu abgeschlossen, ein Mitarbeiter 

wird zum 01.10.2017 und einer zum 01.03.2019 mit der Dienstleistungsphase be-

ginnen. Die gesetzlichen Vorschriften für die Altersteilzeit wurden bei der letzten 

Änderung des Landesbeamtengesetzes NRW auf unbestimmte Zeit verlängert. 

 

 

 

 

Die Entwicklung der Stellenpläne und damit der angeführten Stellen und ihrer Be-

setzung konnten aufgrund der getroffenen Aussagen weitestgehend konstant ge-

halten werden. Hier die Zahlen ab dem Haushaltsjahr 2008: 

 

 

 Haushaltsjahr      Anzahl der Stellen     Freie Stellenanteile      Stellenauslastung  

  2008 489,25 14,63 97,01 % 

  2009 487,25 17,19 96,47 % 

  2010 480,35 20,13 95,81 % 

  2011 481,95 14,49 97,00 % 
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  2012 495,05 21,81 95,60 % 

  2013 497,05 19,47 96,10 % 

  2014 499,55 27,01 94,60 % 

  2015 500,50 24,84 95,00 % 

  2016 506,15 21,27 95,80 % 

  2017 517,35 20,66 96,00 % 

  2018 528,35 12,88 97,56 % 

 

 Der Anstieg der Stellen im tariflichen Bereich ergibt sich insbesondere wegen des 

Ersatzes zusätzlicher Mitarbeiter/-innen im sozialen sowie baulichen Bereich. 
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An Aus-/Eingliederungen ergaben sich in diesem Zeitrahmen: 

 

01.07.2007 Bildung der Betreuungseinrichtungen für Kinder und Jugendliche 

der Stadt Eschweiler (BKJ) 

 

Die mit Datum 01.07.2007 gebildete BKJ wirkte sich stellenplanmäßig erst im 

Stellenplan 2008 aus. Hierbei wurden insgesamt  57 Stellen ausgegliedert. 

 

01.01.2011 Bildung der gemeinsamen Einrichtung "Jobcenter StädteRegion 

Aachen" 

 

Die bisher im Bereich der ARGE eingesetzten Mitarbeiter sind überwiegend im 

Wege einer Abordnung zur StädteRegion Aachen gewechselt und werden dort 

seit 01.01.2011 in der gemeinsamen Einrichtung "Jobcenter StädteRegion 

Aachen" eingesetzt. Stellenplanmäßig wurden sie zunächst bei der Stadt         

Eschweiler geführt. 

 

Seit Ende 2010 sind insgesamt 13 Beamte zum Jobcenter der StädteRegion 

Aachen gewechselt. Von den bis dahin noch verbliebenen 12 Planstellen wurden 

im Stellenplan 2015 zwei in den Bereich der Feuerwehr verlagert und entspre-

chend angepasst. Die übrigen 10 Planstellen fielen ersatzlos weg. Die zu diesem 

Zeitpunkt noch zur StädteRegion Aachen abgeordneten Mitarbeiter (1 Beamter, 3 

tariflich Beschäftigte) wurden bei der Ermittlung der gesamten Planstellen berück-
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sichtigt, sodass für diese Mitarbeiter entsprechende Planstellen zur Verfügung 

standen. Durch die Rückkehr einer Mitarbeiterin in den Dienst der Stadt Eschwei-

ler und den Wechsel von zwei Mitarbeitern zur StädteRegion Aachen befindet 

sich aktuell nur noch ein Mitarbeiter in der Abordnung, dem eine entsprechende 

Planstelle zugeteilt ist. 

 

Die oben aufgeführten Ein-/Ausgliederungen wirkten sich ebenso auf die Anzahl 

der Mitarbeiter aus. Ab 2008 werden die Mitarbeiter der BKJ nicht mehr in den 

Beschäftigtenzahlen ausgewiesen: 

 

 

 

Zum Stand 30.06.2017 sind 662 Mitarbeiter (inkl. 6 Saisonkräfte Freibadsaison, 

Mitarbeiter in Altersteilzeitfreizeitphase, Elternzeit, Beurlaubung, etc.) beschäftigt. 

Der Anstieg der Mitarbeiterzahl von 12/2015 nach 12/2016 um insgesamt 20 Mit-

arbeiter/-innen ist im Wesentlichen zurückzuführen auf den Einsatz zusätzlicher 

Mitarbeiter/-innen (siehe auch Begründung zum Stellenplan) und den Ersatz von 

langzeiterkrankten Mitarbeitern/-innen sowie Mitarbeitern/-innen in der Altersteil-

zeit-Freistellungsphase, da bei der Ermittlung der statistischen Zahlen sowohl 

der/die de facto abwesende Mitarbeiter/-in als auch die Ersatzgestaltung berück-

sichtigt werden.  
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Ausbildung im Hause – Fachkräfte von morgen selbst heranziehen 

 

Die Stadt Eschweiler hat ihr Angebot an Ausbildungsplätzen nicht nur im Hinblick 

auf künftigen Personalbedarf gestaltet, sondern auch dazu, jungen Menschen ei-

ne Perspektive zu geben, damit sie über eine Ausbildung im Berufsleben Fuß 

fassen.  

 

So bildet die Stadt neben den klassischen Verwaltungsberufen – gehobene Be-

amtenlaufbahn sowie Verwaltungsfachangestellte – ab 01.09.2017 der Bedarfsla-

ge entsprechend auch erstmals eine Fachkraft für Veranstaltungstechnik in Ko-

operation mit einem Fachbetrieb aus. Des Weiteren werden zwei Umschulungs-

maßnahmen im Forstbereich durchgeführt. Zusätzlich befinden sich zurzeit 7 

Brandmeisteranwärter in der Ausbildung. 

Wie bereits auf Seite 19 erwähnt, ist für 2018 die Einstellung von zwei Beamten-

anwärtern im gehobenen Dienst sowie zwei Verwaltungsfachangestellten vorge-

sehen. Darüber hinaus wird die Einstellung von Brandmeisteranwärtern nach Be-

darfslage erfolgen. 

 

 

 

Das Engagement für Ausbildung wird dadurch unterstrichen, dass das Angebot 

an Ausbildungsplätzen auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten für die Stadt   

Eschweiler aufrechterhalten wurde. Der Personalbedarf für die klassischen Ver-

waltungsberufe wird überdies nahezu ausschließlich aus der eigenen Ausbil-
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dungsaktivität rekrutiert. Je nach Bedarfs- und Bewerberlage werden pro Jahr bis 

zu 9 neue Ausbildungsverhältnisse begründet. 

 

Auf Grund eines erweiterten Bedarfs in der städtischen Feuerwehr (Anhebung der 

Sollstärke aus dem Ergebnis des Brandschutzbedarfsplanes) bzw. erforderlicher 

Ersatzgestellungen für normale Fluktuation wurden und werden zusätzlich neue 

Brandmeisteranwärter eingestellt und ausgebildet.  

 

Die Auszubildenden werden während ihrer Ausbildungszeit hausintern betreut 

und begleitet. Dabei werden praktische Einsätze der Auszubildenden in den ver-

schiedenen Ämtern und Sachgebieten koordiniert, aber auch kombiniert mit den 

schulischen Phasen. Die fachspezifischen Ausbildungsberufe wie beispielsweise 

Fachangestellter für Forstbetriebe finden in einem zugeordneten Fachamt statt. 

In den einzelnen Ämtern sind verantwortliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für 

die Betreuung der Auszubildenden benannt. Es stehen vollwertig ausgestattete 

Arbeitsplätze zur Verfügung. Die Auszubildenden werden auf Basis ihres Ausbil-

dungsstands in die Sachbearbeitung oder Dienstleistung mit eingebunden. 

 

Den Auszubildenden wird je nach Bedarfslage auch Zeit für eigene Arbeitsgrup-

pen gegeben. Darüber hinaus nehmen die Auszubildenden am städtischen Fort-

bildungsangebot – etwa EDV-Schulungen – teil. 

 

Zudem werden die Auszubildenden situativ auch noch hausintern weitergeschult, 

z.B. über die Tätigkeit städt. Dienststellen, anderer ortsnaher Behörden, Vor-

schriften der Arbeitssicherheit und Unterrichtung zum Thema „Korruption“, „Sozi-

alversicherungsrecht“, „Neues Kommunales Finanzmanagement“ aber auch 

„Rechtsschreibung und Grammatik“ und „Azubi-Knigge“. 

 

Sämtliche Ausbildungsverhältnisse werden ohne eine Übernahmegarantie be-

gründet, wobei ab 2012 die neuen Tarifbedingungen des TVAöD zu beachten 

sind. Im Bereich der klassischen Verwaltung hat es bisher nur wenige Auszubil-

dende gegeben, die mangels Planstellen oder Eignung nicht übernommen wer-

den  konnten. 
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Im Hinblick auf den demographischen Wandel und die zurückgehende Zahl von 

Schulabsolventen stehen die öffentlichen Arbeitgeber in einer deutlich schärferen 

Konkurrenz um qualifizierte Nachwuchskräfte. 

 

Die Kommunen müssen zweifellos ihre Strategie überdenken. Man kann sich 

nicht mehr von kurzfristigen Blicken auf den Haushalt leiten lassen und damit die 

Herausforderungen, welche die Zukunft an die Kommunen stellt, ausblenden. Die 

Investition in den Nachwuchs heute wird sich auszahlen und der Punkt einer Wirt-

schaftlichkeit rasch erreicht sein. 

 

In Zeiten, in denen es – auch vor dem Hintergrund des demographischen Wan-

dels – zunehmend schwieriger wird, qualifizierte Fach- und Führungskräfte zu fin-

den und langfristig zu halten, gewinnt ein Aspekt besonders an Bedeutung: Gutes 

Personal aus den eigenen Reihen gezielt zu fördern und ihnen attraktive Per-

spektiven zu bieten. Hierbei ist ein besonderer Augenmerk auf  sog. „Soft Skills“ 

wie beispielsweise Familienfreundlichkeit, Gleitende Arbeitszeiten, Zusatzversor-

gung und Weiterentwicklungsmöglichkeiten zu legen. 

 

In Zukunft wird die Übernahme gut ausgebildeter Nachwuchskräfte weiterhin die 

Strategie sein, welche die Stadt Eschweiler in diesem Zusammenhang verfolgen 

muss. Sonst liefe man Gefahr, in den Folgejahren Stellen nicht mehr – oder nur 

noch mit erheblichen Qualitätseinbußen – besetzen zu können. 

 

  

Fortbildungsprogramm 2018 

 

Die Fortbildungsmaßnahmen werden entsprechend dem vorhandenen Know-how 

der Mitarbeiter, den wachsenden oder sich verändernden Anforderungen und den 

unterschiedlichen Entwicklungsfeldern gestaltet. So vielseitig sind dann auch die 

Möglichkeiten für die Mitarbeiter: Sie reichen neben dem Fortbildungsprogramm 

von mehrtägigen Fortbildungsseminaren über Inhouse-Schulungen bis hin zu 

längerfristigen Aufstiegsfortbildungen.  
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Das vorhandene Potential wird somit gepflegt und in die Mitarbeiter investiert, so-

dass sie fit für neue fachliche Anforderungen oder vorbereitet auf Führungsauf-

gaben werden. 

 

Im zweiten Halbjahr 2017 werden im Rahmen des in Kooperation mit der VHS 

angebotenen hausinternen Fortbildungsprogramms zahlreiche Kurse wie z.B. 

„Aktive Pause am Arbeitsplatz“, „Interkulturelle Kompetenz“ oder „Verwaltung 

kompakt“ angeboten, wobei der Gesundheitsbereich auf Grund gewonnener Er-

fahrungen weiter ausgebaut wurde.  

 

In Kooperation mit dem Studieninstitut Aachen werden den Mitarbeitern länger-

fristige Aufstiegsfortbildungen ermöglicht. 

 

Derzeit befinden sich zwei Mitarbeiter/-innen im Angestelltenlehrgang I und fünf 

Mitarbeiter/-innen im Angestelltenlehrgang II. Für den nächsten Angestelltenlehr-

gang I, der voraussichtlich Anfang 2018 beginnt, wurden bereits drei Mitarbeiter/-

innen gemeldet, für den nächsten Angestelltenlehrgang II, der am 05.09.2017 

startet, wurden vier Mitarbeiter/-innen gemeldet. Darüber hinaus ist die Teilnahme 

von vier Mitarbeitern/-innen für den darauf folgenden Angestelltenlehrgang II in 

2018 vorgesehen. Weitere Bewerbungen liegen bereits vor. 

 

Drei Mitarbeiter/-innen sind für den nächsten Minilehrgang vorgesehen. In 2017 

wurde vier Führungskräften die Teilnahme am Ausbildereignungslehrgang ermög-

licht. Zwei Mitarbeiter/-innen wurden für den nächsten Lehrgang ab 30.08.2017 

sowie zwei weitere Mitarbeiter/innen für den Lehrgang im Frühjahr 2018 ange-

meldet. 

 

Auf Grund der bestehenden Bedarfslage werden zudem im Bereich der städt. Bä-

der zwei Mitarbeiter/innen zu Fachangestellte für Bäderbetriebe weiterqualifiziert. 

 
 

Schulung von Führungskräften bzw. Führungskräftenachwuchs  

 

In den vergangenen Jahren hat eine Qualifizierung von Führungskräften bzw. 

Mitarbeitern, die auf eine mögliche Übernahme von Führungsaufgaben vorzube-
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reiten sind, im Rahmen von Inhouse-Veranstaltungen stattgefunden. Seit dem 

Jahr 2006 wurden hier insgesamt 48 Mitarbeiter geschult. 

 

Im Jahr 2015 nahmen zwei Mitarbeiter, die seit Kurzem in Führungspositionen tä-

tig sind, an entsprechenden Seminaren des Rheinischen Studieninstituts Köln teil. 

 

Entsprechend der Bedarfslage wird diese Strategie für die Zukunft weiterverfolgt. 

Zusätzlich wird - wie bereits auf Seite 19/20 geschildert - eine frühzeitige Einar-

beitung des Führungskräftenachwuchses auf die jeweils zu besetzende Position 

in der Praxis umgesetzt. 

 

Die Durchführung eines neuen Inhouse-Seminars in Zusammenarbeit mit dem 

Rheinischen Studieninstitut erfolgte im Herbst 2016. Schwerpunkt dieser Schu-

lung lag auf der stetigen Weiterentwicklung der Kompetenzen der Führungskräfte 

und des Führungskräftenachwuchses. Weitere Qualifizierungsmaßnahmen sind 

die Ausbildereignungsprüfung bzw. Bestellung zum/r Prüfer/-in für den Bachelor-

studiengang. 

 

Im Herbst 2017 werden drei Mitarbeiter, die seit Kurzem in Führungspositionen 

tätig sind bzw. kurzfristig hierfür vorgesehen sind, wiederum an entsprechenden 

Seminaren des Rheinischen Studieninstituts Köln teilnehmen. 

 

 

Gezielte Fortbildung 

 

Die Wirkung der Fortbildung ist dann am größten, wenn sie in eine systematische 

Personalentwicklung eingebunden ist. Systematisch bedeutet in diesem Zusam-

menhang: zielgruppenspezifische Angebote auf der Basis strategischer Ziele ver-

bunden mit einem Bildungscontrolling (Evaluation von Fortbildungsmaßnahmen).  

 

Bislang konzentriert sich die Mehrheit der Kommunen auf den Erfolgsfaktor „ziel-

gruppenspezifische Angebote“. Der Bezug zu den strategischen Zielen der Kom-

mune steht ebenso wie ein ausgefeiltes Bildungscontrolling erst am Anfang. Bei-

de bislang noch vernachlässigten Erfolgsfaktoren können einen wesentlichen Bei-
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trag zur Wirtschaftlichkeit leisten, indem sie der Beliebigkeit auf der Nachfragesei-

te entgegenwirken. Diese Beliebigkeit verursacht unnötige Kosten, die durch eine 

gezielte Fortbildung eingespart werden können. So gesehen ist gezielte Fortbil-

dung auch ein Zielfeld intelligenten Sparens. Wo vermieden wird,  

 

 - die falschen Zielgruppen fortzubilden, 

 -  praxisuntaugliche und theorieüberlastete Lehrinhalte zu vermitteln, 

 - unnötige Reisekosten zu verursachen, 

 

nicht vorhandene Transferbedingungen zu übersehen, findet effizientes Sparen 

bei der Fortbildung statt. 

 

Vor diesem Hintergrund erfolgt eine ständige kritische Überprüfung des bisheri-

gen Fortbildungsangebots mit dem Ergebnis, dass Neuausrichtungen einzelner 

Maßnahmen oder des kompletten VHS-Mitarbeiterprogramms im Bedarfsfall ge-

troffen werden. 

 

Neben einer Professionalisierung der Angebotsstruktur können Führungskräfte im 

Rahmen ihrer Personalentwicklungsfunktion maßgeblichen Einfluss auf eine ge-

zielte Fortbildung ausüben, indem sie  

 

 - die internen Fortbildungsbedarfe abklären, 

- im Rahmen des Mitarbeitergesprächs besprechen, wer aus welchem 

Grund an welcher Fortbildungsmaßnahme teilnimmt, 

- nach Beendigung einer Fortbildungsmaßnahme den betreffenden Mit-

arbeiter bitten, im Kollegenkreis über die Inhalte zu berichten (Multipli-

katoren), 

- nach den Konsequenzen zu fragen, die sich daraus für den betreffen-

den Mitarbeiter und möglicherweise für die Organisationseinheit daraus 

ergeben, 

- die Erfahrungen bei der nächsten Bedarfsermittlung einbringen und an 

die zentrale Fortbildung weiterleiten. 
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7. Sonstige Personalmaßnahmen: In welchen Bereichen kann der Personal-

aufwand durch sonstige Maßnahmen gesenkt werden, z.B. Überstundenre-

gelung, Leistungsanreize? 

 

 

Arbeitsrechtliche Gestaltungsmöglichkeiten zur Personalkostensenkung 

 

a) Personalkostenreduzierung ohne Kündigung 

 

- Anpassung von Arbeitsverträgen an geänderte Rahmenbedingungen. 

-  Einführung von Arbeitszeitkonten, Überstundenabbau und Mehrarbeit nut-

zen.  

 Gerade diese Instrumente sind derzeit stark in der Erörterung, bieten sie 

doch Möglichkeiten der indirekten Steuerung von Personalkosten. 

- Anordnung von (Zwangs-)Urlaub aus dringenden betrieblichen Gründen 

(z.B. Betriebsferien). 

- Beschäftigungssicherung durch flexible Arbeitszeitgestaltung.  

Hier hat die Stadt Eschweiler ihren Mitarbeitern zahlreiche Arbeitszeitan-

gebote unterbreitet. Mit Anteil von ca. 39 % Teilzeitbeschäftigung an den 

Gesamtbeschäftigten ist eine erhebliche Anpassung an das Arbeitszeitbe-

dürfnis vorgenommen worden, wobei im allgemeinen Verwaltungsbereich 

der Anteil der Teilzeitbeschäftigten wesentlich höher liegt. So bestehen für 

die Gesamtverwaltung auch insgesamt ca. 80 Arbeitszeitmodelle. 

 

 

b) Personalkostenreduzierung durch Personalabbau 

 

 - Personalabbau durch betriebsbedingte Kündigung. 

 Bei allen angestellten Bemühungen wurde dieses Instrument nicht weiter 

forciert. So müssten nämlich bei den zu erwartenden Kündigungsschutz-

prozessen erhebliche Unsicherheiten in Kauf genommen werden. Voraus-

sichtlich würden auch Wiedereinstellungsansprüche geltend gemacht. 

- Einvernehmliche Beendigung von Arbeitsverhältnissen. 
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  In den Fällen, in denen arbeitnehmerseitig um einen Auflösungsvertrag 

  gebeten wurde, ist dem Wunsch zeitnah entsprochen worden. 

- Befristung von Arbeitsverhältnissen als Möglichkeit der Personal- und Kos-

tensteuerung wird zwischenzeitlich im städtischen Bereich im Bedarfsfall 

angewandt.  

- Angebot von Zeitarbeit im Rahmen der Arbeitnehmerüberlassung.  

 

 

c) Personalkostenreduzierung durch Reduzierung von Krankheitszeiten 

  

- Neuorganisation des betriebsärztlichen Dienstes mit Ausweitung von Vor-

sorgemaßnahmen sowie vermehrte Einbindung im Gesundheitsmanage-

ment 

- Beschaffung von Arbeitsmitteln zur Arbeitserleichterung; 

- Durchführung eines Betrieblichen Eingliederungsmanagements (von 2014 

bis jetzt wurden 64 BEM-Gespräche geführt, die zu unterschiedlichsten 

Maßnahmen (z.B. Wiedereingliederung in das Arbeitsleben, Anpassung 

oder Wechsel des Arbeitsplatzes etc.) führten) 

- Ausweitung des in Kooperation mit der VHS aufgestellten Fortbildungspro-

gramms auf den Bereich „Gesundheitsförderung“ 

 

 

 Weitere Einsparmöglichkeiten, die geprüft wurden: 

 

- Neubesetzung von freiwerdenden Planstellen durch Aufgabeneinschränkun-

gen oder Wegfall in anderen Verwaltungsbereichen und Umsetzung von Mit-

arbeitern in die freigewordenen Planstellen. 

- Keine Verlängerung von Zeitverträgen. 

- Reduzierung externer Einstellungen. 

- Ausnutzung der „sonstigen“ Fluktuation (z.B. durch Schwangerschaft, Wech-

sel zu einer anderen Behörde pp.). 

- Reduzierung von Überstunden. 

- Stundenreduzierung (Umwandlung der Stellen von Vollzeit auf Teilzeit). 

- Organisatorische Umverteilung. 
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- Zeitliche Streckung der Neubesetzung von Planstellen, was nicht selten erfolg-

te 

- befristete Beförderungssperre 

- Optimierungsvorschläge aus der Belegschaft im Rahmen des Betrieblichen 

Vorschlagswesens 

 

Unabhängig von den bisherigen Ausführungen wird die Stadt Eschweiler mögli-

che Einsparpotentiale prüfen, aber auch die aufgezeigten Anhaltspunkte einer 

näheren Betrachtung unterziehen. Dazu wird dann auch das Leistungsangebot 

gegenüber dem Bürger mit einzubeziehen sein. 
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Stand 
am Ende des 
Vorvorjahres

31.12.2016
TEUR

Voraussichtlicher
Stand

zu Beginn
des 

Haushaltsjahres

01.01.2018
TEUR

Voraussichtlicher
 Stand

zum Ende
des 

Haushaltsjahres

31.12.2018
TEUR

1 2 3
1.
2. 85.539 91.448 95.689

2.1
2.2
2.3
2.4 74.731 0 0

2.4.1 vom Bund
2.4.2 vom Land
2.4.3 von Gemeinden (GV)
2.4.4 von Zweckverbänden
2.4.5 vom sonstigen öffentlichen Bereich 74.731 0 0
2.4.6 von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen

2.5 10.808 91.448 95.689
2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 10.808 91.448 95.689
2.5.2 von übrigen Kreditgebern

3. 86.129 71.327 54.822
3.1
3.2 86.129 71.327 54.822

4. 481 486 492
5. 2.136 2.027 2.028
6. 5.165 5.089 5.090
7. 653 984 985
8. 1.241 779 678
9. 181.344 172.140 159.784

31.250 29.750 28.250

von Beteiligungen
von verbundenen Unternehmen

vom privaten Kreditmarkt

Nachrichtlich anzugeben:

Haftungsverhältnisse aus der Bestellung
von Sicherheiten:

Übersicht
über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

Art der Verbindlichkeit

Anleihen
Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitonen

vom öffentlichen Bereich
von Sondervermögen

Erhaltene Anzahlungen

Zu Ziffer 5, 6, 7, 8:
Die eingetragenen Werte zum voraussichtlichen Stand zu Beginn und Ende 2018 sind hochgerechnet bzw. geschätzt.

Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung

Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
vom privaten Kreditmarkt
vom öffentlichen Bereich

Summe aller Verbindlichkeiten

Sonstige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
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2018
TEUR

2019
TEUR

2020
TEUR

2021
TEUR

1 2 3 4 5

Aus Vorjahren: 983 0 0 0

Aus Planung 2018:* 0 1.300 0 0

Summe 983 1.300 0 0

Nachrichtlich:
In der Finanzplanung vorge-
sehene Kreditaufnahmen 7.354 8.303 9.156 10.677

Verpflichtungs-
ermächtigungen im
Haushaltsplan des

Jahres 2018

Voraussichtlich fällige Auszahlungen

Übersicht
über die aus Verpflichtungsermächtigungen

voraussichtlich fällig werdender Auszahlungen

* Einzeldarstellung siehe Teilfinanzpläne und Investitionsübersicht
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Zuwendungen an Fraktionen
Teil A: Geldleistungen

Nr.
Fraktion, Gruppe, einzelnes 

Ratsmitglied
Ergebnis aus 

Jahresabschluss Erläuterungen
2018 2017 2016

€ € €
1 2 3 4 5 6
1 SPD-Fraktion 4.884,03  4.884,03  4.884,03  

2 CDU-Fraktion 2.532,46  2.532,46  2.532,46  

3 FDP-Fraktion 361,78  361,78  361,78  

4 B 90/Die GRÜNEN 361,78  361,78  361,78  

5 UWG-Fraktion 361,78  361,78  361,78  

6 LINKE-Fraktion 361,78  361,78  361,78  

7 Einzelvertreter RM Gundelach 960,00  960,00  960,00  

Im Haushaltsplan 
enthalten
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Zuwendungen an Fraktionen
Teil A: Geldleistungen

Zweckbestimmung Haushaltsjahr
2018
EUR

Vorjahr
2017
EUR

mehr (+)
weniger (-)

EUR

Erläuterungen

1 2 3 4 5
1. Gestellung von Personal der 

kommunalen Körperschaft für 
die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des 
Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und 
sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb)

0,00 0,00 0,00

1.2 für Sachgebiete der 
Fraktionsarbeit 
(Fraktionsassistenten)

44.560,00 42.680,00 1.880,00 Zu Ziff. 1.2:
Auf die beim Produkt 01 1110101, 
Politische Gremien, Kto-Nr. 
50120000, Vergütung der tariflich 
Beschäftigten, ausgewiesenen 
Personalausgaben entfallen 
119.367,00 €  auf die 
Fraktionsangestellten. 

1.3  für Fahrer von Dienstfahrzeugen 0,00 0,00 0,00

2. Bereitstellung von Fahrzeugen 0,00 0,00 0,00

3. Bereitstellung von Räumen
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle 18.119,32 18.119,32 0,00
3.2 dauernd oder bedarfsweise

für die Durchführung von 
Fraktionssitzungen

6.927,66 6.927,66 0,00

4. Bereitstellung einer 
Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen 0,00 0,00 0,00
4.2 sonstiges Büromaterial 0,00 0,00 0,00

5. Übernahme laufender oder 
einmaliger Kosten für

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, 
Reinigung, Beleuchtung)

0,00 0,00 0,00 zu Ziff. 5.1:
Im Mietwert sind auch die Neben- 
und Reinigungskosten enthalten, 
sodass hier keine Kosten mehr 
anfallen.

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften 0,00 0,00 0,00
5.3 Telefon, Telefax, 

Datenübertragungsleitungen
120,24 109,80 10,44

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-
Anlage

0,00 0,00 0,00

6. Sonstiges  
6.1 ADV-Leasingraten (PC) 0,00 36,79 -36,79 zu Ziff. 6.1:

Der Leasingvertrag der PC`s. die
von den Fraktionen genuzt werden, 
ist abgelaufen. Lediglich für den 
zusätzlich von der SPD-Fraktion 
genutzten PC fallen in 2017 
letztmalig noch Leasingkosten an.

6.2 Beschaffungskosten Notebook 296,86 296,86 0,00

7. Produktkosten regio iT 
(Gesamt)

1.418,04 1.438,10 -20,06 Zu Ziff. 7:
Produktkosten der regio iT für die 
Nutzung von 2 PC's .

7.1 Serverbetrieb 245,80 245,80 0,00
7.2 Client Service 217,62 217,62 0,00
7.3 Email-Service 216,68 216,68 0,00
7.4 Netzwerkdienste 210,20 210,20 0,00
7.5 Internet-Nutzung 0,00 193,56 -193,56 zu Ziff. 7.5:

entfällt

7.6 Spam-Filter 4,66 4,66 0,00
7.7 TESTA-Zugang 0,00 19,32 -19,32 zu Ziff. 7.7:

entfällt

7.8 WAN-Kosten 0,00 148,04 -148,04 zu Ziff. 7.8:
entfällt

7.9 Rathausnetz Region Aachen 340,86 0,00 340,86 zu Ziff. 7.9:
fällt erstmalig in 2018 an

7.10 Novell-Maintenance 182,22 182,22 0,00

 

Fraktion: SPD
Geldwert 

Zu Ziff. 3:                                      
Mietwerte einschl. Neben- und 
Reinigungskosten. 
Die SPD nutzt den Raum 115 für 
Besprechungen, dieser Raum wird 
allerdings auch für hausinterne 
Besprechungen genutzt, so dass für 
diesen Raum nur ½ Anteil der qm-
Fläche in die Berechnung mit 
einfließt (Raum 115 hat 30,80 qm, ½ 
Anteil davon sind 15,40 qm).
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Zuwendungen an Fraktionen
Teil A: Geldleistungen

Zweckbestimmung Haushaltsjahr
2018
EUR

Vorjahr
2017
EUR

mehr (+)
weniger (-)

EUR

Erläuterungen

1 2 3 4 5
1. Gestellung von Personal der 

kommunalen Körperschaft für 
die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des 
Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und 
sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb)

0,00 0,00 0,00

1.2 für Sachgebiete der 
Fraktionsarbeit 
(Fraktionsassistenten)

0,00 0,00 0,00

1.3  für Fahrer von Dienstfahrzeugen 0,00 0,00 0,00

2. Bereitstellung von Fahrzeugen 0,00 0,00 0,00

3. Bereitstellung von Räumen
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle 0,00 0,00 0,00

3.2 dauernd oder bedarfsweise
für die Durchführung von 
Fraktionssitzungen

0,00 0,00 0,00

4. Bereitstellung einer 
Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen 0,00 0,00 0,00

4.2 sonstiges Büromaterial 0,00 0,00 0,00

5. Übernahme laufender oder 
einmaliger Kosten für

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, 
Reinigung, Beleuchtung)

0,00 0,00 0,00

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften 0,00 0,00 0,00

5.3 Telefon, Telefax, 
Datenübertragungsleitungen

0,00 0,00 0,00

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-
Anlage

0,00 0,00 0,00

6. Sonstiges  0,00 0,00

6.1 ADV-Leasingraten (PC) 0,00 0,00 0,00

7. Produktkosten regio iT 
(Gesamt)

0,00 0,00 0,00

7.1 Serverbetrieb 0,00 0,00 0,00

7.2 Client Service 0,00 0,00 0,00

7.3 Email-Service 0,00 0,00 0,00

7.4 Netzwerkdienste 0,00 0,00 0,00

7.5 Internet-Nutzung 0,00 0,00 0,00

7.6 Spam-Filter 0,00 0,00 0,00

7.7 TESTA-Zugang 0,00 0,00 0,00

7.8 WAN-Kosten 0,00 0,00 0,00

7.9 Rathausnetz Region Aachen 0,00 0,00 0,00
7.10 Novell-Maintenance 0,00 0,00 0,00

Einzelvertreter: Ratsmitglied Gundelach
Geldwert 
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Zuwendungen an Fraktionen
Teil A: Geldleistungen

Zweckbestimmung Haushaltsjahr
2018
EUR

Vorjahr
2017
EUR

mehr (+)
weniger (-)

EUR

Erläuterungen

1 2 3 4 5
1. Gestellung von Personal der 

kommunalen Körperschaft für 
die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des 
Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und 
sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb)

0,00 0,00 0,00

1.2 für Sachgebiete der 
Fraktionsarbeit 
(Fraktionsassistenten)

28.931,00 22.902,00 6.029,00 Zu Ziff. 1.2:
Auf die beim Produkt 01 1110101, 
Politische Gremien, Kto-Nr. 
50120000, Vergütung der tariflich 
Beschäftigten, ausgewiesenen 
Personalausgaben entfallen 
119.367,00 € auf die 
Fraktionsangestellten. 

1.3  für Fahrer von Dienstfahrzeugen 0,00 0,00 0,00

2. Bereitstellung von Fahrzeugen 0,00 0,00 0,00

3. Bereitstellung von Räumen
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle 14.954,33 14.954,33 0,00
3.2 dauernd oder bedarfsweise

für die Durchführung von 
Fraktionssitzungen

2.289,55 2.289,55 0,00

4. Bereitstellung einer 
Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen 0,00 0,00 0,00
4.2 sonstiges Büromaterial 0,00 0,00 0,00
5. Übernahme laufender oder 

einmaliger Kosten für
5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, 

Reinigung, Beleuchtung)
0,00 0,00 0,00 zu Ziff. 5.1: 

Im Mietwert sind auch die Neben- 
und Reinigungskosten enthalten, 
sodass hier keine Kosten mehr 
anfallen.

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften 0,00 0,00 0,00
5.3 Telefon, Telefax, 

Datenübertragungsleitungen
102,18 129,00 -26,82

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-
Anlage

0,00 0,00 0,00

6. Sonstiges  
6.1 ADV-Leasingraten (PC) 0,00 0,00 0,00 zu Ziff. 6.1:

Der Leasingvertrag der PC’s, die 
von den Fraktionen genutzt werden, 
ist ausgelaufen.

6.2 Beschaffungskosten Notebook 296,86 296,86 0,00
7. Produktkosten regio iT 

(Gesamt)
709,02 719,05 -10,03

7.1 Serverbetrieb 122,90 122,90 0,00
7.2 Client Service 108,81 108,81 0,00
7.3 Email-Service 108,34 108,34 0,00
7.4 Netzwerkdienste 105,10 105,10 0,00
7.5 Internet-Nutzung 0,00 96,78 -96,78 zu Ziff. 7.5:

entfällt

7.6 Spam-Filter 2,33 2,33 0,00
7.7 TESTA-Zugang 0,00 9,66 -9,66 zu Ziff. 7.7:

entfällt

7.8 WAN-Kosten 0,00 74,02 -74,02 zu Ziff. 7.8
entfällt

7.9 Rathausnetz Region Aachen 170,43 0,00 170,43 zu Ziff. 7.9:
fällt erstmalig in 2018 an

7.10 Novell-Maintenance 91,11 91,11 0,00

Fraktion: CDU
Geldwert 

Zu Ziff. 3:                                      
Mietwerte einschl. Neben- und 
Reinigungskosten. 
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Zuwendungen an Fraktionen
Teil A: Geldleistungen

Zweckbestimmung Haushaltsjahr
2018
EUR

Vorjahr
2017
EUR

mehr (+)
weniger (-)

EUR

Erläuterungen

1 2 3 4 5
1. Gestellung von Personal der 

kommunalen Körperschaft für 
die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des 
Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und 
sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb)

0,00 0,00 0,00

1.2 für Sachgebiete der 
Fraktionsarbeit 
(Fraktionsassistenten)

12.898,00 12.665,00 233,00 Zu Ziff. 1.2:
Auf die beim Produkt 01 1110101, 
Politische Gremien, Kto-Nr. 
50120000, Vergütung der tariflich 
Beschäftigten, ausgewiesenen 
Personalausgaben entfallen 
119.367,00 € auf die 
Fraktionsangestellten. 

1.3  für Fahrer von Dienstfahrzeugen 0,00 0,00 0,00

2. Bereitstellung von Fahrzeugen 0,00 0,00 0,00

3. Bereitstellung von Räumen
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle 6.300,22 6.300,22 0,00
3.2 dauernd oder bedarfsweise

für die Durchführung von 
Fraktionssitzungen

828,42 828,42 0,00

4. Bereitstellung einer 
Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen 0,00 0,00 0,00
4.2 sonstiges Büromaterial 0,00 0,00 0,00

5. Übernahme laufender oder 
einmaliger Kosten für

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, 
Reinigung, Beleuchtung)

0,00 0,00 0,00 zu Ziff. 5.1: Im Mietwert sind auch 
die Neben- und Reinigungskosten 
enthalten, sodass hier keine Kosten 
mehr anfallen.

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften 0,00 0,00 0,00
5.3 Telefon, Telefax, 

Datenübertragungsleitungen
167,52 171,72 -4,20

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-
Anlage

0,00 0,00 0,00

6. Sonstiges  
6.1 ADV-Leasingraten (PC) 0,00 0,00 0,00 zu Ziff. 6.1:

Der Leasingvertrag der PC’s, die 
von den Fraktionen genutzt 
werden, ist ausgelaufen.

6.2 Beschaffungskosten Notebook 296,86 296,86 0,00

7. Produktkosten regio iT 
(Gesamt)

709,02 719,05 -10,03

7.1 Serverbetrieb 122,90 122,90 0,00
7.2 Client Service 108,81 108,81 0,00
7.3 Email-Service 108,34 108,34 0,00
7.4 Netzwerkdienste 105,10 105,10 0,00
7.5 Internet-Nutzung 0,00 96,78 -96,78 zu Ziff. 7.5:

entfällt

7.6 Spam-Filter 2,33 2,33 0,00
7.7 TESTA-Zugang 0,00 9,66 -9,66 zu Ziff. 7.7:

entfällt

7.8 WAN-Kosten 0,00 74,02 -74,02 zu Ziff. 7.8:
entfällt

7.9 Rathausnetz Region Aachen 170,43 0,00 170,43 zu Ziff. 7.9:
fällt erstmalig in 2018 an

7.10 Novell-Maintenance 91,11 91,11 0,00

Fraktion: FDP
Geldwert 

Zu Ziff. 3:                                      
Mietwerte einschl. Neben- und 
Reinigungskosten. 
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Zuwendungen an Fraktionen
Teil A: Geldleistungen

Zweckbestimmung Haushaltsjahr
2018
EUR

Vorjahr
2017
EUR

mehr (+)
weniger (-)

EUR

Erläuterungen

1 2 3 4 5
1. Gestellung von Personal der 

kommunalen Körperschaft für 
die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des 
Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und 
sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb)

0,00 0,00 0,00

1.2 für Sachgebiete der 
Fraktionsarbeit 
(Fraktionsassistenten)

12.122,00 11.607,00 515,00 Zu Ziff. 1.2:
Auf die beim Produkt 01 1110101, 
Politische Gremien, Kto-Nr. 
50120000, Vergütung der tariflich 
Beschäftigten, ausgewiesenen 
Personalausgaben entfallen 
119.367,00 € auf die 
Fraktionsangestellten. 

1.3  für Fahrer von Dienstfahrzeugen 0,00 0,00 0,00

2. Bereitstellung von Fahrzeugen 0,00 0,00 0,00

3. Bereitstellung von Räumen
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle 5.990,17 5.990,17 0,00
3.2 dauernd oder bedarfsweise

für die Durchführung von 
Fraktionssitzungen

1.876,10 1.876,10 0,00

4. Bereitstellung einer 
Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen 0,00 0,00 0,00
4.2 sonstiges Büromaterial 0,00 0,00 0,00

5. Übernahme laufender oder 
einmaliger Kosten für

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, 
Reinigung, Beleuchtung)

0,00 0,00 0,00 zu Ziff. 5.1:
Im Mietwert sind auch die Neben- 
und Reinigungskosten enthalten, 
sodass hier keine Kosten mehr 
anfallen.

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften 0,00 0,00 0,00
5.3 Telefon, Telefax, 

Datenübertragungsleitungen
5,40 3,60 1,80

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-
Anlage

0,00 0,00 0,00

6. Sonstiges  
6.1 ADV-Leasingraten (PC) 0,00 0,00 0,00 zu Ziff. 6.1:

Der Leasingvertrag der PC’s, die 
von den Fraktionen genutzt werden, 
ist ausgelaufen.

6.2 Beschaffungskosten Notebook 296,86 296,86 0,00

7. Produktkosten regio iT 
(Gesamt)

709,02 719,05 -10,03

7.1 Serverbetrieb 122,90 122,90 0,00
7.2 Client Service 108,81 108,81 0,00
7.3 Email-Service 108,34 108,34 0,00
7.4 Netzwerkdienste 105,10 105,10 0,00
7.5 Internet-Nutzung 0,00 96,78 -96,78 zu Ziff. 7.5:

entfällt

7.6 Spam-Filter 2,33 2,33 0,00
7.7 TESTA-Zugang 0,00 9,66 -9,66 zu Ziff. 7.7:

entfällt

7.8 WAN-Kosten 0,00 74,02 -74,02 zu Ziff. 7.8:
entfällt

7.9 Rathausnetz Region Aachen 170,43 0,00 170,43 zu Ziff. 7.9:
fällt erstmalig in 2018 an

7.10 Novell-Maintenance 91,11 91,11 0,00

Fraktion: Bündnis 90 / Die Grünen
Geldwert 

Zu Ziff. 3:                                      
Mietwerte einschl. Neben- und 
Reinigungskosten. 
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Zuwendungen an Fraktionen
Teil A: Geldleistungen

Zweckbestimmung Haushaltsjahr
2018
EUR

Vorjahr
2017
EUR

mehr (+)
weniger (-)

EUR

Erläuterungen

1 2 3 4 5
1. Gestellung von Personal der 

kommunalen Körperschaft für 
die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des 
Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und 
sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb)

0,00 0,00 0,00

1.2 für Sachgebiete der 
Fraktionsarbeit 
(Fraktionsassistenten)

9.817,00 9.802,00 15,00 Zu Ziff. 1.2:
Auf die beim Produkt 01 1110101, 
Politische Gremien, Kto-Nr. 
50120000, Vergütung der tariflich 
Beschäftigten, ausgewiesenen 
Personalausgaben entfallen 
119.367,00 € auf die 
Fraktionsangestellten. 

1.3  für Fahrer von Dienstfahrzeugen 0,00 0,00 0,00

2. Bereitstellung von Fahrzeugen 0,00 0,00 0,00

3. Bereitstellung von Räumen
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle 8.505,29 8.505,29 0,00
3.2 dauernd oder bedarfsweise

für die Durchführung von 
Fraktionssitzungen

0,00 0,00 0,00

4. Bereitstellung einer 
Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen 0,00 0,00 0,00
4.2 sonstiges Büromaterial 0,00 0,00 0,00

5. Übernahme laufender oder 
einmaliger Kosten für

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, 
Reinigung, Beleuchtung)

0,00 0,00 0,00 zu Ziff. 5.1:
Im Mietwert sind auch die Neben- 
und Reinigungskosten enthalten, 
sodass hier keine Kosten mehr 
anfallen.

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften 0,00 0,00 0,00
5.3 Telefon, Telefax, 

Datenübertragungsleitungen
56,16 55,92 0,24

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-
Anlage

0,00 0,00 0,00

6. Sonstiges  0,00
6.1 ADV-Leasingraten (PC) 0,00 0,00 0,00 zu Ziff. 6.1:

Der Leasingvertrag der PC’s, die 
von den Fraktionen genutzt werden, 
ist ausgelaufen.

6.2 Beschaffungskosten Notebook 296,86 296,86 0,00

7. Produktkosten regio iT 
(Gesamt)

709,02 719,05 -10,03

7.1 Serverbetrieb 122,90 122,90 0,00
7.2 Client Service 108,81 108,81 0,00
7.3 Email-Service 108,34 108,34 0,00
7.4 Netzwerkdienste 105,10 105,10 0,00
7.5 Internet-Nutzung 0,00 96,78 -96,78 zu Ziff. 7.5:

entfällt

7.6 Spam-Filter 2,33 2,33 0,00
7.7 TESTA-Zugang 0,00 9,66 -9,66 zu Ziff. 7.7:

entfällt

7.8 WAN-Kosten 0,00 74,02 -74,02 zu Ziff. 7.8:
entfällt

7.9 Rathausnetz Region Aachen 170,43 0,00 170,43 zu Ziff. 7.9:
fällt erstmalig in 2018 an

7.10 Novell-Maintenance 91,11 91,11 0,00

Fraktion: UWG
Geldwert 

Zu Ziff. 3:                                      
Mietwerte einschl. Neben- und 
Reinigungskosten. 
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Zuwendungen an Fraktionen
Teil A: Geldleistungen

Zweckbestimmung Haushaltsjahr
2018
EUR

Vorjahr
2017
EUR

mehr (+)
weniger (-)

EUR

Erläuterungen

1 2 3 4 5
1. Gestellung von Personal der 

kommunalen Körperschaft für 
die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des 
Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und 
sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb)

0,00 0,00 0,00

1.2 für Sachgebiete der 
Fraktionsarbeit 
(Fraktionsassistenten)

11.039,00 8.144,00 2.895,00 Zu Ziff. 1.2:
Auf die beim Produkt 01 1110101, 
Politische Gremien, Kto-Nr. 
50120000, Vergütung der tariflich 
Beschäftigten, ausgewiesenen 
Personalausgaben entfallen 
119.367,00 € auf die 
Fraktionsangestellten. 

1.3  für Fahrer von Dienstfahrzeugen 0,00 0,00 0,00

2. Bereitstellung von Fahrzeugen 0,00 0,00 0,00

3. Bereitstellung von Räumen
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle 4.499,45 4.499,45 0,00
3.2 dauernd oder bedarfsweise

für die Durchführung von 
Fraktionssitzungen

0,00 0,00 0,00

4. Bereitstellung einer 
Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen 35,01 35,01 0,00
4.2 sonstiges Büromaterial 0,00 0,00 0,00

5. Übernahme laufender oder 
einmaliger Kosten für

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, 
Reinigung, Beleuchtung)

0,00 0,00 0,00 zu Ziff. 5.1:
Im Mietwert sind auch die Neben- 
und Reinigungskosten enthalten, 
sodass hier keine Kosten mehr 
anfallen.

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften 0,00 0,00 0,00
5.3 Telefon, Telefax, 

Datenübertragungsleitungen
66,78 62,76 4,02

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-
Anlage

0,00 0,00 0,00

6. Sonstiges  
6.1 ADV-Leasingraten (PC) 0,00 0,00 0,00 zu Ziff. 6.1:

Der Leasingvertrag der PC’s, die 
von den Fraktionen genutzt werden, 
ist ausgelaufen.

6.2 Beschaffungskosten Notebook 296,86 296,86 0,00

7. Produktkosten regio iT 
(Gesamt)

709,02 719,05 -10,03

7.1 Serverbetrieb 122,90 122,90 0,00
7.2 Client Service 108,81 108,81 0,00
7.3 Email-Service 108,34 108,34 0,00
7.4 Netzwerkdienste 105,10 105,10 0,00
7.5 Internet-Nutzung 0,00 96,78 -96,78 zu Ziff. 7.5:

entfällt

7.6 Spam-Filter 2,33 2,33 0,00
7.7 TESTA-Zugang 0,00 9,66 -9,66 zu Ziff. 7.7:

entfällt

7.8 WAN-Kosten 0,00 74,02 -74,02 zu Ziff. 7.8:
entfällt

7.9 Rathausnetz Region Aachen 170,43 0,00 170,43 zu Ziff. 7.9:
fällt erstmalig in 2018 an

7.10 Novell-Maintenance 91,11 91,11 0,00

Fraktion: LINKE
Geldwert 

Zu Ziff. 3:
Mietwerte einschl. Neben- und 
Reinigungskosten.
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Nr. Vermögengegenstand 

Festlegung

für

Eschweiler

1 Gebäude und bauliche Anlagen

1.01 Abwasserkanäle 60
1.02 Bahnhofsanlagen (ehemalige) 50
1.03 Baracken, Behelfsbauten 25
1.04 Buswartehäuschen 25
1.05 Feuerwehrgerätehäuser (massiv) 50
1.06 Freibäder (bauliche Anlagen) 40
1.07 Garagen (massiv) 40
1.08 Gartenhäuser 20

- Gartenhaus

- Holzhaus
1.09 Gemeindezentren, Bürgerhäuser, Saalbauten, Vereins-, Jugendheime 60

- Rathaus
- Volkshochschule

1.10 Grabkammer 100
1.11 Grillhütte 30
1.12 Hallenbäder 50
1.13 Heime, Personal- und Schwestern-, Alten-, Kinder- 60
1.14 Industriegebäude, Werkstätten (mit und ohne Sozialtrakt) 50
1.15 Jugendverkehrsgarten 30
1.16 Kassenhäuschen auf Sportanlagen 25

Fertiggarage
1.17 Kindergärten, Kindertagesstätten 60
1.18 Leichenhallen, Trauerhallen 80
1.19 Rettungswachen (massiv) 50
1.20 Schießstand 50
1.21 Schulgebäude (massiv) 60
1.22 Sportanlagen (nur Sozialgebäude u.a. Funktionsgebäude) 60
1.23 Verwaltungsgebäude (massiv) 60
1.24 Wohnhäuser (auch Mehrfamilienhäuser) 80
2 Straßen, Wege, Plätze (Grundstückseinrichtungen)

2.01 Brücken (Holzkonstruktion) 25
2.02 Brücken (Mauerwerk, Stahlbetonkonstruktion, Verbundsystem) 70
2.03 Brücken (Stahlkonstruktion) 80
2.04 Straßen- und Stadtmobiliar 10
2.05 Spielplätze, Bolzplätze 15
2.06 Sportplätze (Rasen- und Hartplätze) 25
2.07 Sportplätze (Kunstrasenplätze) 20
2.08 Straßen (Anlieger-, Hauptverkehrsstraßen) Wege, Plätze, Parkflächen 35
3 Technische Anlagen (Betriebsanlagen)

3.01 Alarmgeber, Alarmanlagen 15
- Pausensignalanlage

- Videoüberwachungsanlage
3.02 Baucontainer, Bürocontainer, Transportcontainer 10

- Abrollbehälter (Einsatzleitung)

- Abrollbehälter (Mulde)

- Abrollbehälter (Schlauch)
3.03 Beleuchtungsanlagen 20

- Lichtanlage
3.04 Beschallungsanlagen 8

- Bassbox (Lautsprecher)

- Combibox M100CD (Musikanlage)
- Equalizer (Verstärker)
- HiFi-Anlage (Musikanlage)
- Lautsprecher

- Mischpult (Verstärker)
- Musikanlage

- Stereoanlage (Musikanlage)

NKF - Nutzungsdauertabelle für Vermögensgegenstände der Stadt Eschweiler
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Nr. Vermögengegenstand 

Festlegung

für

Eschweiler

NKF - Nutzungsdauertabelle für Vermögensgegenstände der Stadt Eschweiler

- Verstärker
3.05 Bühne, Bühnenelemente 12
3.06 Heiß- und Kaltluftanlagen, Abzugsvorrichtungen, Ventilatoren, Klimaanlagen 10

- Brennofen

- Elektroheizgebläse

- Emailleofen

- Steuerungsgerät für Luftheizung
3.07 Lichtsignalanlagen (Straßenverkehr) 25
3.08 Litfaßsäule, Werbetafeln 12
3.09 Wegweisersysteme, Anzeigetafeln 8
3.10 Mess- und Prüfgeräte 10

- Dosimeter, Personendosimeter

- Dosisleistungsmessgerät
- Dosisleistungswarner

- Gasmessgerät

- Kontaminationsnachweisgerät

- Mehrgasmessgerät
- Multimeter

- Oszillograph
3.11 Notstromaggregate, Stromgeneratoren, -umformer, Gleichrichter 15

- Stromaggregat

- Stromerzeuger
3.12 Stromverteileranlagen 10

- Verteilerkasten 220 Volt/ Ex-Schutz
3.13 Telekommunikationseinrichtungen, Betriebsfunkanlagen, Antennenmasten 10
3.14 Straßenbeleuchtung 25
4 Maschinen und Geräte

4.01 Arbeitsgerüst 11
4.02 Atemschutzgerät, Maskendichtprüfgerät 8

- Atemluftkompressor
- Atemschutzgerät
- Prüfgerät für Anzugdichte
- Prüfgerät für Atemschutzgerät und Maske

4.03 Bohrhammer, Bohrmaschine und ähnliche Maschinen 8
- Beregnerwagen

- Bohnermaschine
- Bohrhammer

- Bohrmaschine

- Digitalzähler

- Dosisleistungswarner

- Egge
- Einscheibemaschine

- Elektroeisensäge

- Elektrowerkeug (evtl. inkl. Aufbewahrungskasten)
- Extraktionsmaschine

- Heißdrahtschneidemaschine

- Hochdruckreiniger

- Hochleistungslüfter

- Hydraulikaggregat
- Hydraulikwagenheber

- Kettensäge (evtl. inkl. Blechbehälter)

- Kompressor
- Lüftungsgerät
- Markierwagen
- Matrizenabzugsgerät

- Motorsäge
- Nebelfluidmaschine

- Nebelmaschine
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Nr. Vermögengegenstand 

Festlegung

für

Eschweiler

NKF - Nutzungsdauertabelle für Vermögensgegenstände der Stadt Eschweiler

- Pumpe (Tauchpumpe)

- Pflegegerät Kunstrasenplätze

- Rasenmäher
- Reinigungsmaschine

- Reinigungs- und Trockengerät

- Rettungsgerät

- Rettungssäge
- Saugmaschine

- Scheuersaugmaschine
- Schneidgerät

- Schneidgerät (Ersatzmesser-)

- Schutzgasschweißgerät

- Schwimmbeckenreiniger
- Späneabsaugung

- Spreizer

- Standbohrmaschine

- Tischkreissäge
- Trennschleifer

- Trennschneider
- Überdrucklüfter
- Walze

4.04 Elektrische Geräte (Schulausstattung) 10
- Balistisches Pendel

- Braunsches Rohr
- Cobra Interface

- Drehspindelinstrument
- Elektronrohre

- Fadenstrahlrohr
- Funktionsgenerator

- Geräteblock
- Gerät zur Überprüfung einer Wasseranomalie
- Hochspannungsgerät
- Koordinatenschreiber (XY-Schreiber)

- Luftkissenfahrbahn (inkl. Zubehör)
- Luftpumpenteller

- Mikrowellensystem
- Motor (Experimentier-)

- Netzgerät

- Neurosimulator

- Oszilloskop (zum messen von Stromspannung)

- Parabolspiegel
- Resonanzgerät

- Sauerstoffelektrode

- Stirlingmotor nach Prof. Wilke
- Testameter

- Trafo

- Transfrequenzgenerator

- Vergrößerungsgerät

- Wasserentsalzungsgerät
- Wasserwellengerät

- Wechselstromwandler

- Wellenmaschine
- Windkanal
- Zählgerät

4.05 Elektrische Geräte (Feuerwehr, Rettungsdienst) 10

- Hobelbank (elektrisch angetrieben, mit Hobelrad)
- Nachtsichtgerät

4.06 Fahrradabstellbox 15
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Nr. Vermögengegenstand 

Festlegung

für

Eschweiler

NKF - Nutzungsdauertabelle für Vermögensgegenstände der Stadt Eschweiler

4.07 medizinisch-technische Geräte 8

- Absaugpumpe

- Accuvac Rescue (Dosierbehälter)
- Beatmungsgerät

- Beatmungsgerät (Sauerstoffmodul)

- Dosierautomat, -gerät

- Dosimeter (Personen-)
- EKG/ Defibrilator (wird immer einzeln abgeschrieben)

- Fahrtrage
- Perfusor

- Pulsoxymeter

- Rettungsstuhl

- Vakuumschienenset
4.08 Rohre, Schläuche und Wasserspritzen 12

- Ansaugrohr (Ölbeständig)

- Druckschlauch

- Hohlstrahlrohr
- S-Druckschlauch

- Schaumrohr (Kombi-)
- Schaumstrahlrohr
- Schlauch (Formstabil)

- Schlauchüberführung
- Wasserwerfer

- Wasserwerfer (inklusive Stativ)
4.09 Sonnenschutzanlage 6
4.10 Spielgeräte (Wippe, Rutsche, Schaukel, Klettergeräte usw.) 10

- Balancierbalken

- Holzhaus zum Klettern
- Klettergerüst

- Kletterwand (außerhalb)
- Kriech- und Kletterraupe
- Rutsche
- Rutschkombination

- Sandkasten
- Schiff (Holz)

- Spielanlage (Multifunktional)
- Spiellandschaft

- Trampolin

- Turn- und Bewegungsanlage

- Vogelnestschaukel
4.11  Werkzeuge 9

- Ablaufrinne (Gefahrgut)

- Abziehmatte

- Brechwerkzeug
- Brechwerkzeugtasche

- Büffelwinde

- Destillationsanlagen

- Dichtmanschette

- Dietrichtasche
- Dreibock

- Druckbegrenzer

- Druckbegrenzungsventil
- Einreißhacken
- Ex-Pem Koffer
- Ex-OX Meter (AC - 2575)

- Faltbehälter
- Fass (Edelstahl)

- First Responder Koffer
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- Fließbecher Spritzpistole

- Formhölzer

- Greifzug
- Gullydichtkissen

- Handwerkkasten

- Handwerkzeug

- Hebekissen
- Hebesatz

- Kabeltrommel 220 Volt
- Kabeltrommel 400 Volt

- Kaminkehrgerät

- Kombigerät Abrichte-Dickte

- Kontrolldruckmesser (Komplett mit T-Stück und Übergangsstück)
- Leckdichtkissen

- Leiter

- Multiwarn

- Ölsperre
- Pumpenrohransatz

- Rettungsplattform
- Rettungszylinder
- Sackkarre (Transportwagen)

- Schornsteinfegerwerkzeugsatz
- Türöffnungssatz

- Übergangsstücke Tank und Kesselw.
- Umlenkrolle

- Universalfräskopf
- Wassersauger

- Werkzeugausstattung
- Werkzeugkasten

- Winde
- Zählrohr

4.12 Zahlautomaten 8
- Bankkasse

- Banknotenprüfer
- Ein- und Ausgangsautomat (evtl. inkl. Drehkreuz)

- Kassenautomat
- Nachzahlautomat

- Parkscheinautomat
4.13 Zeitanlage 8
5 Büro- und Geschäftsausstattung 

5.01 Bücher, Literatur 2
- Handbuch der gefährlichen Güter

5.02 Bürodrehstuhl 5
5.03 Büromöbel 20

- Besprechungstisch

- Materialwagen

- Musikrollcontainer

- Papiertrockenwagen

- Papierwagen
- Projektionswand

- Regal

- Regalschrank
- Regalwand
- Regal (Papiertrocken-)
- Regal (mit Schubkästen)

- Schrank
- Schrankkombination

- Schrankwand
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- Schrank (Akten-)

- Schrank (Fächer-)

- Schrank (Hängeregister-)
- Schrank (Hoch-)

- Schrank (Metall-)

- Schrank (Papier-)

- Schrank (Plakatkarten-)
- Schrank (Roll-)

- Schrank (Rollkasten-)
- Schrank (Schließfach-)

- Schrank (Server-) ohne Hardware

- Schrank (Unter-)

- Schreibtisch
- Sitzecke mit Tisch

- Trennwand

- Tresor

- Vitrinenschrank
- Vitrinenschrank mit Unterregal

- Vitrinenschrank mit Unterschrank
- Winkelkombination (Schreibtisch, Schrank und Aufsatzregal)

5.04 Büromöbel Rettungsdienst 10
5.05 Computer und Zubehör 3

- Computer

- Drucker
- Laptop

- Matrizendrucker
- Monitor

- Notebook
- Scanner

- Server
- Serverschrank inklusive Hardware

5.06 Elektrogeräte 7
- Unfallauslesegerät inkl. Betriebssystem zum Auslesen von Verkehrsunfällen

- Batterieladegerät
- Beamer

- Dekupiermaschine
- Epidiaskop

- Fernsehgeräte

- Filmprojektor

- Kamera, Digitalkamera

- Kopierer
- Mikroskop

- Papiertrockenvorrichtung (-gebläse)

- Präzisionswaage
- Touchscreen

- Trockenpresse

- Videokamera

- Videorecorder
5.07 Feuerwehr Allgemeine Ausstattung 10

- Abrollbehälter

- Handsprechfunkgerät

- Lifepac 12 (Simulations- und Testgerät)
- Moderatorenkoffer
- Rettungszelt
- Rettungsplattform

- Schutzanzug
- Sprungpolster

- Übungspuppe
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- Ulmer Koffer-Baby

- Wasserbehälter

- Wasserrettungsanzug
5.08 Geschäftsausstattung Kindergarten 20

- Bällebad

- Bauwagen

- Heuboden (Holzspielanlage zum Klettern und Spielen)
- Kinderbezug (Holz) (Holzspielanlage zum Klettern und Spielen)

- Kuschelecke
- Podest (Brücken-)

- Podest (Eisenbahn-)

- Rollenrutschbahn

- Spracherziehungsmaterialien
5.09 Geschäftsausstattung Schule 20

- Aktivboxen

- Atellierwagen

- Bücherturm
- Eigentumskiste

- Experimenteschrank
- Geräteschrank
- Großbaustein (Leder)

- Kantenmodelle (Satz)
- Leinwand

- Medienwagen
- Schrank (Chemie-)

- Schrank (Physik-)
- Verkleidungsecke

5.10 Geschäftsausstattung Sportstätten 15
- Barren

- Basketballkorb
- Bauelemente
- Deckenlaufschiene
- Fußballtor

- Gliederschleppnetz
- Hochsprungständer

- Kletterwand (innerhalb)
- Kletterwand (Aufhängesystem)

- Kletterwand (Mattensatz)

- Schleppmatte

- Sprungkasten

- Tischtennisplatte
- Turnbock

- Turnwagen

- Viertelkreismatte
- Weichbodenmatte

5.11 Hochkreuz 22
5.12 Küchengeräte und Haushaltsgeräte 10

- Backofen

- Bierbarbuffet
- Bierdruckanlage

- Einbauherd

- Anbauküche (nur wenn elektr. Geräte inbegriffen sind)
- Gefrierschrank
- Geschirrspüler
- Herd (Gas-)

- Herd (elektrisch)
- Herd mit Kochplatten

- Herdschrank
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- Kaffeeautomat

- Kakaowärmeschrank

- Kippbratpfanne (elektrisch)
- Kochfeld

- Kondenstrockner

- Kühlmaschine

- Kühlschrank
- Kühltheke

- Kühlzelle
- Mikrowelle

- Salamander

- Spülmaschine

- Standspüler
- Trockner

- Umluftherd

- Wäschetrockner

- Warmhalter
- Warmwasserspeicher

- Waschmaschine
- Zapfanlage

5.13 Musikinstrumente 20

- Akkordeon
- E-Gitarre

- Keyboard
- Klavier

- Klavinova
- Orgel

- Schlagwerkbox
- Schlagzeug

- Xylophon
5.14 Fahrradständer 10

Papierkorb
Schaukasten

5.15 Schulausstattung Allgemein/ Biologie/ Chemie/ Physik 20
- Analysekoffer

- Baukasten für Schülerversuche
- Ebene mit Rollkörper

- Experimentierbox

- Foliensammlung

- Materialbox

- Modelle
- Skelett

- Versuchssatz
5.16 Softwareausstattung 5
5.17 Sonstige Möbel 20

- Aquarium

- Arbeitsplatte

- Bank (für Außenbereich)

- Billiardtisch
- Bühnenaufgang

- Anbauküche (nur, wenn keine elektr. Küchengeräte inbegriffen sind)

- Flaschenwagen
- Garderobe
- Garderobenbank
- Gardine

- Küchenschrank
- Küchenzeile

- Kunstgegenstände (z.B. Bilder)
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- Laufstall

- Materialkiste

- Multi-Klapp-Türwand
- Ölfassregal

- Raumteiler

- Schrank (Buffet-)

- Schrank (Eigentums-)
- Schrank (Garderoben-)

- Schrank (Gymnastik-Geräte-)
- Schrank (Instrumenten-)

- Schrank (Kleider-)

- Schrank (Panzer-)

- Schrank (Personal-)
- Schrank (Schubladen- fahrbar)

- Schrank (Schuhstiefel-)

- Schrank (Spind-)

- Schrank (Sportgeräte-)
- Schrank (Stahl)

- Schrank (Trocken-)
- Schrank (Werkzeug-)
- Schwerlastregal

- Sofaecke
- Spiegel

- Spindregal
- Spülschrank

- Spültisch (Edelstahl)
- Theke

- Tisch (Bistro-)
- Tischwagen

- Trainerbank
- Traverse
- Vorhang
- Wanne (Edelstahl)

- Waschtischanlage (Sideboard inkl. Hochbadewanne)
- Werkbank

- Werkzeugwagen
- Werkzeugwand

5.18 Spielzeugausstattung 5

- Bücherauto

- Großbausteine

- Grundpackung (Banfer Steine)
- Grundpackung (Lego Soft)

- Holzfigur

- Holzschiff
- Kasperletheater

- Kaufladen

- Lernspiele

- Puppenecke

- Puppenhaus mit Einrichtung
- Spiegelgestell (Holz)

- Spielhaus

- Spiellandschaft
- Spielteppich
- Wasserbahnen
- Wesco Bausatz

5.19 Fahrbare Tafel 20
6 Fahrzeuge

6.01 Anhänger, Auflieger 10
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- Lichtmastanhänger

- Traktoranhänger
6.02 Fahrräder, Mofas 8
6.03 Feuerwehrfahrzeuge, Feuerlöschfahrzeuge, Kraftfahrdrehleiter, Löschboot 15

- Drehleiter

- Drehleiter (mit Korb)

- Einsatzleitfahrzeug
- Einsatzlöschwagen

- Einsatzwagen
- Gerätewagen-Gefahrengut

- GW Messfahrzeug

- Löschfahrzeug

- Tanklöschfahrzeug
- Wechselladerfahrzeug

6.04 Hubwagen, Gerätewagen 6

- Elektrostapler
6.05 Kleintransporter, Mannschaftstransportfahrzeuge 6
6.06 Krankentransportwagen, -fahrzeuge, Notarzteinsatzwagen, Rettungstransportwagen 6

- Krankentransportwagen
- Rettungswagen (RTW)

6.07 Lastkraftwagen 8
6.08 Personenkraftwagen, Wohnwagen 8
6.09 Rettungsboot 8
6.10 Traktoren 12
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Mehrheitsbeteiligungen 
 
 
 
An den nachstehend aufgeführten Unternehmen ist die Stadt Eschweiler zu mehr als 50 %  
beteiligt: 
 
 

� Betreuungseinrichtung für Kinder & Jugendliche der Stadt Eschweiler, AöR - BKJ 
� Strukturförderungsgesellschaft Eschweiler mbH & Co. KG 
� Strukturförderung Eschweiler Verwaltungs-GmbH 
� Städt. Wasserwerk Eschweiler GmbH, Stolberg 
� Gewerbe-Technologie-Center GmbH 
� Wirtschaftsbetriebe Eschweiler GmbH 

 
 
Zur Übersicht über die Wirtschaftslage sind die zum Zeitpunkt der Aufstellung aktuell hier  
vorliegenden Jahresabschlüsse der Unternehmen als Anlage beigefügt. 
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Betreuungseinrichtung für Kinder und Jugendliche der  Stadt Eschweiler, AÖR-BKJ: 
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Strukturförderungsgesellschaft Eschweiler mbH & Co. KG: 
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Strukturförderung Eschweiler Verwaltungs-GmbH: 
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Städtisches Wasserwerk Eschweiler GmbH, Stolberg: 
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Gewerbe-Technologie-Center GmbH: 
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Wirtschaftsbetriebe Eschweiler GmbH: 
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